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Wohin treibe« wir?
tt . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns flt*

drahtet :
Die Verhandlungen zwischen den Alli -

ierten über die Aulwort auf das deutsche
Memorandum nehmen ihren Fortgang und zei -
gen, daß man in England sich aufrichtig bemüht ,
eine Einheitsfront der Alliierten zustande zu
bringen , daß es allerdings dem Kabinett Bald -
win durch die Unnachgiebigkeit Poincares nicht
gerade leicht gemacht wird . Einen endgültigen
Beschluß hat man aber in London noch nicht
gefaßt und es hat sich herausgestellt , daß die
Nachrichten über Entscheidungen $es englischen
Kabinettsrats voreilig waren , da in diesem
Kabinettsrat die Minister auch in der Repara -
tionöfrage sich noch nicht endgültig festgelegt
haben . Die außenpolitische Lage ist also auch
weiterhin voller Gefahren für Deutschland . Der -
artige Ueberlegungen haben gestern zu einer
Steigerung des Dollarkurses wesentlich mit bei-
getragen , wenn natürlich auch andere Gründe
hierbei noch mitspielen .

Mit außerordentlicher Besorgnis sieht der
größte Teil des deutschen Volkes dieser Entwick¬
lung zu und aus solcher Besorgnis heraus ist
ein sehr beachtenswerter Artikel des früheren
Reichsministers Giesbert entstanden , den die
»Germania " heute unter der Ueberschrist : „Wo-
hin treiben wir ?" veröffentlicht . Giesbert ver -
weist darauf , daß im Laufe dieser Woche sich alle
Preise nach dem Dollarkurs von etwa 80 000
orientieren werden . Die noch nicht vollständig
zum Abschluß gelangten Verhandlungen über
Lohn - u. Gehaltsregelung nnt den Behörden und
dem Arbeitgeberverband sind damit schftn wieder
überholt . Wir stehen vor einer direkten Hunger ,
katastrophe . Stets war der gegenwärtige Iah -
resabschnitt lJuni , Juli und August ) ernäh -
rungspolitisch sehr schwierig . In diesem Jahre
kommt hinzu , daß sich aller Voraussicht nach die
Ernte durch das nasse und kalte Wetter ver -
zögern wird . Die Zufuhr von außen aber er-
leidet durch die Valutaverhältnisse starke Ein -
büße

Wenn auch große Industrie -, Kapital - und
Wirtschastskreise für ihre Arbeiter und Ange -
stellten noch mit den Löhnen ht gewissem Um¬
fange zu folgen vermögen , so steht dem gegen-
über die unerbittliche Tatsache , daß weite Kreise
der Wirtschaft , der Klein , und Mittelbetrieb
kaum die Kredite mehr erlangen können , die
nötig sind , die Summen für Lohnzahlungen und
Materialbeschaffung zu erhalten . Die Lebens -
Haltung der arbeitenden Bevölkerung sinkt bei
dieser Teuerung so tief , daß die Erhaltung der
Arbeitsfähigkeit gefährdet erscheint . GieSberts
wirft dalier die Frage auf , ob die jetzige Pafsivi -
tat der Regierung noch aufrecht erhalten wer -
den kann , ohne schwerste Gefährdung der
Reichsinteressen . Er schließt: „Es ist die elfte
Stunde .

" Man lasse den Wirschaftskarren
Deutschlands nicht weiter in den Abgrund
treiben ."

Der angeblich - englische
Kabinettsbeschlutz.

Paris , 13. Juni . Die sensationelle Nachricht
des Havasbüros , die englische Regierung habe
beschlossen , sich der französischen Forderung nach
Verzicht Deutschlands auf den passiven Wider -
st a n d nicht anzuschließen , wird heute von
amtlicher englischer Seite als falsch be -
zeichnet. Die englische Regierung habe , so heißt
es in der Gegenmeldung aus London , noch
keine Entschlüsse gefaßt . Wo die Wahrheit liegt ,
ist schwer zu erkennen . Man hat die Meinung ,
daß es sich nur um einen englischen Versuchs -
ballon handle , und daß die englische Regierung
nun die Meldung als falsch bezeichne, nachdem
sie die ungünstige Wirkung in Frankreich gesehen
habe . Eine andere Meinung geht dahin , daß
die Meldung verbreitet worden sei mit dem
Zweck , durch eine starke Betonung des englisch -
französischen Gegensatzes die Stellung Poin -
carss zu erschüttern . Man spricht anch von
einem Börsenmanöver . Jedenfalls sprechen die
Pariser Blätter heute von einer Entspannung
als Folge der Londoner Gegenmeldung . Wie
der „Matin " berichtet , hatte die französische Re -
Kiernng am Dienstag nachmittag ihren Bot -
Master in London beauftragt , bei der englischen
Regierung zu fragen , ob die Havasmeldung den
Tatsachen entspreche . Der Botschafter habe
-poineare um 4 Uhr berichtet , er habe eine Mit -
teilung erhalten , daß die Nachricht über eine
angebliche Entscheidung des britischen Kabinetts
^ eine Erfindung sei . Der „Matin " fragt :
Wer ist der englische Politiker , der im Lause
der Beratungen des Kabinetts am Montag
abend zwischen 8 und 9 Uhr mehreren franzö¬
sischen Zeitungskorrespondenten , darunter dem
der Havasagentur , mitgeteilt hat . daß England
" ch weigere , sich Frankreich anzuschließen . Diese
mysteriöse Persönlichkeit müsse diskreditiert
werden . Der „Matin " fügt seiner Nachricht
noch hinzu , in Belgien habe die Meldung ,
das englische Kabinett habe bereits einen ab-
lehnenden Standpunkt eingenommen , eine
wahre Bestürzung hervorgerufen .

Nack dem „Petit Parisien " ist die Lage die
folgende : Die englische Regierung scheint zu
wünschen , ihren Alliierten nichts zu antworten ,
was die Türe für spätere Verhandlungen schlie-
ßen könnte . Andererseits erkläre sie es aber
nicht für möglich, daß sie ohne Diskussion
dem von der französischen Regierung anfgestell -
ten Grundsatz zustimmen könne.

Der englische Standpunkt nach französischen
Berichten.

Paris , 13. Juni . lDrahtber .) Das „Echo ide
PariS " teilt mit . das engwfche Kabinett habe
gestern Vorschläge ausgearbeitet , die Mveifellos
heute der fransWscheu Regierung zugehen wür -
den . Der Londoner Berichterstatter des Blattes
spricht von folgenden Kombümtionen , die im ge¬
genwärtigen Augenblick gesucht würden : Die
englische Regierung werde vorschlagen , daß
Deutschland seinen Widerstand aufgebe . wÄhrend
Frankreich die Form seiner Ruhrbefetzung
ändere . Die englische Regierung habe große
Sorge , die deutsche Empfindlichkeit zu schonen .
Sie wolle von der deutschen Regierung nicht die
Einstellung des paWven Widerstandes Verlan -
gen , ohne öa-für «Äs Kompensation Deutschland
die Versicherung zu bieten , daß die Alliierten
Deutschlands Lage prüfen und daß Paris und
Brüssel bereit seien , gewisse Konzessionen zu
machen und die deutschen Vorschläge einer ernst -
lichen Erwägung KU unterziehen . Andererseits
habe die englische Regierung weniger denn je
die Absicht , in -mehr oder weniger indirekter
Weise die Verantwortung für die französische
Auslegung «des 8 18 des Versailler Vertrages ,
der die Grundlage der französischen Beisetzung
des Ruhrgobietes bildet , anzunehmen . Es
scheine sich Mo um einen Waffenstillstand im
Ruhrgebiet zu handeln , Wr ten sich die englische
Regierung bemüht . Die Londoner Wirtschafts -
kreise logen seihr großen Wert « 1# den Grund¬
satz eines intern ationalen Mei nu ngSaus tausches.

London , 13 . Juni . (Drahtbericht . ) Der Eon -
derberichterstatter der „Times " in Köln schil-
dert den Widerstand , auf den ein Versuch der
deutschen Regierung , den passiven Widerstand
aufzugeben , stoßen würde . Eine Aufforderung
der Regierung an die Bevölkerung , die sich zum
Widerstände gegen fremde Besetzung erhoben
habe und dafür leide , nicht nur sich zu ergeben ,
sondern tatsächlich in den Dienst des Gegners
zu treten und ihm zu helfen , während der Frie -
densverhandlnngen das Land noch fester
indie Handzubekommen , könnte Folgen
nach sich ziehen , die unübersehbar seien , und es
sei unwahrscheinlich , daß die Regierung Cuuo
die Erfüllung dieser französischen Forderung
übernehmen könnte . Vielmehr würde ein Sturm
von allen Seiten losbrechen , wenn alle , die für
die Sache gelitten haben , nun sähen , baß die
Früchte ihrer Opfer von der Regierung weg-
geworfen würden . Der Berichterstatter fährt
fort , ein Unterschied müsse jedoch gemacht werden
zwischen passivem Widerstand und Sabotage -
akten .

Was Frankreich will.
Paris , 13. Juni . Das Regierungsblatt „Petit

Parisien " äußert sich über die Frage , was Frank -
reich mit seiner Forderung nach Verzicht auf
passiven Widerstand meint . Das Blatt teilt
mit , die französische Regierung habe in London
folgendes zu verstehen gegeben : Es genüge
nicht, daß Deutschland die gegen die Alliierten
bei Beginn der Ruhrbesetzung erlassenen Ver -
Ordnungen zurücknehme . Es sei auch notwendig ,
baß Deutschland sich allen getroffenen Maßnah -
men beuge und daß es sich zur A u s b e u -
tung der Pfänder hergebe , die im ersten
französischen Schreiben vom 2. Januar auf -
geführt seien. Mit einem Worte : Frankreich
verlange , daß der passive Widerstand ersetzt
werde durch — eine positive Mitarbeit
an der Ausbeutung der Pfänder .

Unverbindliches.
Pariö , 13. Juni . sEig . Drahtber .) Der

„Temps " schreibt in einem Leitartikel , -der in
den politischen Kreisen großes Aussehen erregt
hat , daß Frankreich unter gewissen Voraus -
setzuugen vielleicht bereit sein würde , über einen
Waffenstillstand zu verhandeln . An amtlicher
französischer Stelle will man allerdings von dem
Ausdruck Wn-ffenstillstand nichts wissen, gibt
aber zu , daß ein Teil der übrigen Ausführungen
des „Temps " der Auffassung der französischen
Regierung entspreche. Insbesondere beziehe
sich das auf den Satz , an dem Tage , an
dem die Reichs r egi e r u ng und die
preußische Regierung alles getan hat , was von
ihr verlangt wird , um dem Widerstand ein Ende
zu bereiten und ihre Beamten dazu zu bewegen ,
loyal mit den Alliierten zusammen zu arbeiten ,
an dem Tage , an dem hieraus ein normales
Funktionieren der Leistungen , der Zahlungen ,
des Verkehrs usw . eintreten würde , sehe man
sich auf die Situation zurückgeführt , die die
Franzosen und Belgier am 11 . Januar vor sich
hatten . Die Rolle des Militärs würde alsdann
bei der interalliierten Aktion im Ruhrgebiet zu-
rücktreten und die Rolle der Jngenienrkommis -
von maßgebend werden .

Eine belgische Erklärung.
Brüssel , 13. Juni . In der Kammer erklärte

der Minister des Aeußern Jasipar bei -der Be-
ratung des Haushalts seines Ministeriums :
Wir sind in das Ruhrgebiet einmarschiert , um
Reparationen »u erhalten , und lwevden aus ihm
erst herausgehen , wenn wir sie bekommen
haben . Wir haben bereits ein Ergebnis erzielt ,
nämlich , daß Deutschland versucht , einen Mei¬
nungsaustausch anzuspinnen . Wir wollen mit
den Alliierten sprechen, mit Deutschland
aber nicht vor Einstellung des passiven Wider -
ftandes .

Der englischsranzöstsche
Gegensatz .
Englische Urteile.

London , 13. Juni . Blättermeldungen zufolge
wird die Hoffnung auf eine Verständigung zwi-
scheu England und Frankreich , die die Absen-
düng einer gemeinsamen Antwort an
Deutschland ermöglichen werde , nicht anfge -
geben . Dem Evening Standard zufolge , sollen
die britischen Bemühungen ans einen Ruhr -
Waffenstillstand hinzielen und zwar auf folgen -
der Grundlage : Deutschland soll den passiven
Wideritand einstellen , wenn Frankreich seiner -
seits die Art seiner Rnhrbesetznng abändere .

„Pall Mall Gazette " zufolge , soll ein bervor -
ragender Diplomat geäußert haben , ein Punkt
sei erreicht worden , in dem die britische Regie -
rung sich behaupten müsse . Poinear « kenne nun
den britischen Plan . Wenn eine gemeinsame
Aktion nicht möglich sein würde , so bliebe nur
die separate Aktion übrig .

Der politische Berichterstatter des „Manchester
Guardian " erfährt , daß die britische Regierung
in den Verhandlungen einem Bruch mit Frank -
reich nahe fei . Die englische Regierung aner -
kenne , daß die Einstellung des passiven Wider -
ftandes im Ruhrgebiet außerhalb der Macht der
deutschen Regierung liege .

„Pall Mall Gazette " schreibt : Jetzt , Ivo der
Bankrott der französischen militärischen
Methoden klar sei , bestehe kein Grund , weshalb
sich England länger enthalten solle, seine An -
sichten kundzugeben .

Paris , 13. Juni . sEig . Drahtber .) Bis heute
abend war am Quai d 'Orfay noch keine Mit -
teilung der englischen Regierung eingetroffen .

Italien .
London , 13 . Juni . Der römische Berichterstatter

der „Times " erfuhr von einem Mitglied des
Auswärtigen Amtes , die Haltung Italiens werde
sich hinsichtlich der dentschen Note der von Groß -
britannten angenommenen anschließen . Die
italienische Regierung stimme nicht der sranzö -
schen Auffassung zu , sich dem Verlangen auf so -
fortige Einstellung des passiven Widerstandes als
Vorbedingung einer weiteren Erörterung anzu -
schließen.

Schreikenslage in Dortmund.
Berlin , 13. Juni . Wie die Blätter aus Dort -

mund melden , wird die Beerdigung der in der
Schreckensnacht zum Montag hingemordeten 7
deutschen Bürger am Freitag stattfinden . Die
städtischen Behörden , Vertreter sämtlicher Ge-
werkschaften n . a . werden an ihr teilnehmen . Die
von den Franzosen verhängte Straßensperre
wird mit der größten Strenge durchgeführt .
Von 9 Uhr abends ab durchziehen zahlreiche Pa -
trouillen die Straßen . Durch die Gaststätten
werden Razzien veranstaltet . Alles was ange -
troffen wird , wird verhaftet und unter Miß -
Handlungen abgeführt . Immer neue Bür -
gerquartiere und städtische Gebäude werden für
neu eintreffende Truppen requiriert . Der nun
schon sechs Tage dauernde Belagerungszustand ,
der Wer diese Stadt von einer halben Million
Einwohner verhängt ist , hat bereits gewaltige
Störungen des gesamten Wirtschaftslebens zur
Folge gehabt . Alle Möglichkeiten für einen ge-
regelten Geschäftsgang sind unterbunden . Zahl -
reiche Angestellte , die außerhalb der Stadt ar -
betten , können ihre Wohnung vor Beginn der
Verkehrssperre nicht mehr erreichen . Es be -
steht ferner keine Möglichkeit , nach g Uhr abends
einen Arzt an ein Krankenbett zu rufen . Auch
die Lebensmittelversorgung der Stadt gerät
immer mehr ins Stocken , da die Verkäufer
wegen der großen Unsicherheit nichts mehr auf
den Markt bringen . Wie festgestellt worden ist,
haben die Franzosen auf der Reichsbank Dort -
mund eine Milliarde Mark geraubt .

Am Montag abend ist ein ehemaliger Schutz-
Polizeibeamter beim Ueberfchreiten des Bahn -
dammes e r s ch o f s e n worden .

Im Anschluß an die Verhängung des Be -
lagerungsznstandes ist festgestellt worden , daß
zahlreiche schwere Ausschreitungen gegen die
friedliche Bevölkerung begangen wurden . Nach
der Verhängnng der Straßensperre haben die
Franzosen vor allem die Stadtzugänge besetzt .
Zahlreiche Ausflügler , die aus der Umgegend
nach Dortmund heimkehrten , wurden festgehal¬
ten , wobei sich sowohl französische Offiziere als
Soldaten schwere Mißhandlungen auch an
Frauen und Kindern zu schulden kommen lieHen.
An den verkehrsreichsten Punkten der Stadt
trieben die Iranzosen die Einwohner vor sich
her . Auch dabei ka>m es verschiedentlich zu Miß -
Handlungen - U. a . wurde ein deutscher Arzt , der
sich in Ausübung seines Berufes in ein Kranken -
Haus begeben wollte , niedergeschossen .
Das brutale Vorgehen der französischen Be -
satznngstruppen dauert an . Gestern wurde ein
zweiter Arzt sowie ein Polizeibeamter von den
Franzosen niedergeschossen.

Nach den bisherigen Feststellungen find sieben
Zivilpersonen durch französische Kugeln getötet
worden .

Der 21jährige Kaufmann Möller , der von
einer Geschäftstour nach Dortmund zurückkehrte
und in Unkenntnis der Verkehrssperre dnrch die
Straßen ging , wurde ohne Anruf ange -
schössen . Er lag drei Stunden lang verletzt
an einer Straßenecke ohne ärztliche oder geistliche
Hilfe , nach der er verlangte und verstarb anch so
auf der Straße . Der Dechant der Stadt begab
sich heute zum kommandierenden General und er-
hob Vorstellung gegen die unerhört harte Art
der Verordnung des sofortigen Auschteßens ohne
Anruf .

Wiederum ein Todesurteil.
w. Köln . 13. Juni . lDrahtbericht .) Wie von

französischer Seite mitgeteilt wird , ist der In -
genieur der Basischen Anilin - und Sodafabrik
Goerges heute vom französischen Kriegsgericht
in Mainz wegen angeblicher Sabotage zum
Tode verurteilt worden .
Verschärfter Belagerungszustand auch in anderen

Städten.
Essen, 13 . Juni . Die FrauMsen haben auch

über Recklinghausen . Manne und
Herne den verschürften Be .Iagerunaszwstmvd
verhängt , der mit größter Rücksichtslosigkeit ge-
hamidhabt wird . Jeder Personenverkehr ist zwi-
schen 9 Uhr abends und S Uhr sriih strengstens
untersagt . In vielen Fällen werden MiMand -
lungen vou Personen gemeldet , die abends nach
9 Uhr « loch aus der Straße angetroffen umrden .
In Wanne ist der Ortspoli ẑei das Tragen des
Säbels verboten worden . Der Verkehr mit
Lastkraftwagen , Autos und Motorrädern und
selbst mit gewöhnlichen Fahrrädern ist für die
genannten Städte bei Tag und bei Nacht unter -
sagt. In Recklinghausen setzte trotz des Verspre -
chems an den van der Stadt beauftragten Rechts--
anmalt , wegen der plötzlichen Bekanntgabe der
Sperre an die Bevölkerung die Bestimmungen
für die erste Nacht nicht sio scharf zu handhaben ,
um 9 Ilhr a 'bends eine wi lde und regellose
Schießerei gegen erleuchtete Fenster und
BaWone und gegen Personen aus den Straßen
ein .

Mainz , 13. Juni . (Drahtbericht.) Die Be -
satzungsorgane haben mit der Begründung , daß
Eisenbahnsabotageakte vorgekommen seien , jeden
Verkehr für Fußgänger und Fahrzeugen auf
den Gebieten der Gemeinden Mainz -Castell und
Mainz -Kostheim und auf den Landstraßen und
Wegen der von Kostheim nach Hochheim führen -
den Richtung in der Zeit von ^ 9 Uhr abends
bis 5 Uhr früh verboten . Ferner biS auf wei¬
teres den Verkehr für Antofahrzeuge jeder Art ,
Motorrädern und Fahrrädern bei Tag und bei
Nacht in den gleichen Gebieten .

Ein Knabe von den Welschen entführt.
Essen , 13 . Juni . Bei einem in Esfeu -Melliug-

Hausen bedienst« ten BohnstesgHchaffner erschien
gelegentlich der Besetzung des Bahnhofes ein
fr-lni,Mischer OsffljMier in Begleitung von Muf
Solldaten und beschlagna>hmte ein Ziinmer mit
der Erklärung , daß es mit einer Wache 'belegt
werde . Bei dieser Gelegenheit wurde das
5j>ähri >ge Söhnchen des Schlassners von den Sol -
öaten mitgenommen . Die Rückkehr des
Kindes ist bisher noch nicht erfolgt . Es sind
Schritte beim Roten Kreuz jutt Verfolgung des
Falles eingeleitet worden .

Znm Krnpp-Prozetz.
Düsseldorf , 13 . Juni . lDrahtbericht . )

' Das in
dem Krupp - Prozeß wegen angeblicher Störung
der öffentlichen Ordnung und Airfreizung der
Menge zu Geivalttättgkeiten zu 6 Monaten Ge -
fängnis verurteilte Betriebsratsmitglied Mül -
ler wurde in der heutigen Revisionsverhand -
lung vor dem französischen Kriegsgericht in
Düsseldorf wegen Störung der öffentlichen Ord -
nung zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Anklage wegen Aufreizung der Menge zu
Gewalttätigkeiten wurde fallen gelassen..
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Schon im Iahre 1320 zum Ein¬
bruch entschlossen.

Berlin . 13. Juni . DaS „Verl . Tageblatt * ver¬
öffentlicht ein Dokument , das einen Fragebogen
darstellt , der im Sommer 1920 einem Agenten
des französischen Nachrichtendienstes , Willy
Kühl , übergeben worden war . Kühl versuchte,
die von ihm verlangten Informationen sich zu
verschasfen, wurde aber dabei ertappt und wegen
BerratS militärischer Geheimnisse zu vier Iah -
ren Gefängnis verurteilt . Das Dokument be-
weist, baß schon i nt Jahre 1020 die Absicht
der Franzosen bestanden hat , ins Ruhrgebiet
einzudringen . In dem Fragebogen befinden sich
folgende Aufträge :

Uebersenben Sie uns die Bahnhofpläne beS
Ruhrgebietes . Verschaffen Sie unS die Pharus -
pläne der Städte Düsseldorf , Wesel und Bo¬
chum und bezeichnen Tie genau die Gebäude ,
in denen sich die Eisenbabndirektionen befinden .
Geben Sie die Nummern der Bataillone , der
Kompagnien und der Schwadronen der Reichs -
wehr an . die in Düsseldorf stationiert sind .
Geben Sie uns ferner an , aus wieviel Gruppen
die Sicherheitspolizei in Düsseldorf besteht und
wieviel Hundertschaften jede Gruppe umfaßt .
TS folgen dann fragen über die Haltung der
dortigen Bevölkerung , der Reichswehr , der
Sicherheitspolizei und der Einwohnerwehren ,
insbesondere wird gefragt , wie die Arbeiter und
die Führer . die Ingenieure und die Direktoren
usw . einen Einmarsch in das Ruhrgebiet hin -
nehmen würden . Es wirb die Frage gestellt,
ob mit einem Widerstand zu rechnen märe und
in welcher Form dieser wohl geleistet werden
würde . Es folgen wirtschaftliche fragen über
das Bestehen von Lebensmittellagern , über Koh¬
len- und Erzlager , über die Lagerplätze der ver -
schiedensten Formen usw.

pariser Lüsen Übet die Pfalz .
München. 1». Juni . Der „Petit Parisien " lieh

sich am 11 . Juni aus Mainz berichten : Am 7.
Juni habe in Landau eine Versammlung von
Politikern und Bürgermeistern der Pfalz statt -
gefunden , die einstimmig und ohne Parteiunter -
schied beschlossen hätte , vom Reichskanzler zu
verlangen , er möge den passiven Widerstand auf -
geben . Nach zuverlässiger Feststellung handelt
es sich bei dieser Meldung des Pariser Blat -
tes um verlogene Stimmungsmache : denn von
einem solchen Beschluß ist an allen Stellen , die
davon wissen mühten , nichts bekannt . Reichs -
kauzler Cuno bekam im Gegenteil bei
keinem Besuch in Heidelberg aus Kundgebungen
nraßgebender pfälzischer Persönlichkeiten . aller
Parteien erneut die Gewißheit , dafi die pfälzische
Bevölkerung entschlossen ist . trotz aller Quäle -
reien der Franzosen nicht nachzugeben und den
passiven Widerstand mit aller Kraft fortzusetzen .
Die gleiche Stimmung ist vor einigen Tagen
schon von massgebenden Persönlichkeiten der
Pfalz , die als Vertrauensmänner des Volkes
gelten können , zum Ausdruck gebracht worden .

Die Besehung des Oppauer Werkes.
LudwigShafen , 1? . Juni . Die Lage im Oppau er

Werk «der Badischen Anilin - und Sodafabrik , baS
idatrch bxt Franzosen «besetzt ist , ist immer noch im-
verändert . Der gauze Betrieb liegt still. Keim
Arbeiter arbeitet in der Fabrik mit Ausnahme
«der von den Franzosen zum Abtransport der
Düngemittel angeworbenen Arbeiter . Da auch
«die ElMrizitätserzeugmig vollständig still liegt ,
sind die Franzosen zurzeit damit beschäftigt,
einen Anschluß an die Leitung «der Pfglzzentrale
in Oppau herzustellen , um dann mit Hilfe «dieses
Stromes die Transport - und Berladeeinrichtun -
gen in Gwnfl zu bringen . Diese Arbeiten Wirf-
te>n immerhin einige Zeit in Anspruch nehmen .
Die bei der Besetzung der Werke LubwigShasen
und später in Oppau festgenonrmenen stellver -
tretenden Direktoren . Ingenieure und Chemiker
werben noch immer im Oppauer Werk in .Hast
gehalten .

Ausweisungen .
LuduiigShafcn , 13. Juni . Ausgeuilesen , unter

Zurücklassung der Möbel , iimuben ein lediger
und 25 veiheiratete Eisenbahnbeamte mit
Frauen unb Kinbern . Verhaftet und ins Gr -

Weater unbIHufcf
Karlsruher Puppenspiele . Die Anforderun¬

gen an technische nnd künstlerische Vollendung
des Puppentheaters sind im letzten Jahrzehnt
außerordentlich gewachsen. Mit den bedeuten
den Fortschritten dieser Theater - Klcinknnst hat
auch die Welt , die sie spielt , anderes Gesicht ,
anderen Umfang gewonnen : beides wechsel -
reicher. wandlungS - und entwicklungsfähiger .
Wer , wie Direkto 'r Ehlcrt von den Puhonny -
»ptelen in Baden -Baden , ein Ensemble von
dreihundert „Künstlern " besitzt , kann schon über
ein ansehnliches Repertoire verfügen . Aber auch
aualitativ mit dieser namenberühmten Truppe
zu konkurrieren , bedeutet viel : die Karlsruher
Marionetten Deiningers und H . Eich -
rodts können den Wettlauf mit der Nachbar --
bühne ausnehmen : erreichen sie das Vorbild auch
nicht in allen Spitzen , so kommen sie doch in der
Allgemeinwirkung ihm nahe und sind ihm sogar
in gewissen Einzelheiten über . Man wird jeden -
falls das Bühnenbild des hiesigen Puppenthea -
ters dem Badener vorziehen . Kleiner , gedräng --
ter in der Szenerie , wahrt es Größenverhält -
nisse zu den Spielern besser und erzielt ange -
nehme perspektivische Maße in dem Sehfeld von
überraschender Weite . Freilich müssen damit die
Puppen um einiges kleiner dimensioniert sein
als die Puhonnys , die bis in die entfernten
Ecken des kleinen Kurhaussaales in Mimik und
„Mienenspiel " leicht erkennbar sind , übrigens
auch — wohl ein Vorzug von Größe und Ge-
wicht — beim Gehen den Bewegungen der
Durchschnittsexemplare vom Homo Sapiens ganz
nahe kommen und nicht zum Wackeln oder
Schlingern ihre Zuflucht nehmen müssen. Die
von H . Eichrodt gemalten Bühnenbilder wir -
ken ganz famos , jedes einzelne eine sehenswerte
künstlerische Leistung , durch kleine Beleuchtung «-
efsekte in ihrer theatralischen Wirkung noch er -
höht und betont . In diesem hübschen Nahmen
erwachsen die Szenen des „fahrenden Schola -
ren im Paradeis " zur blühendsten Stimmnng
— Hans Sachs würde staunen über die edle

-jBugnis nach Landau abgeführt würben Eisen -
bahninspektor Bnchhelt -Biebermühlc , Eisenbahn -
betviebsvlMent Schön selber und Weichensteller
Kronau «r airS Münchweiler am Rosalb : die
Gründe Her Verhaftung find unbekannt . Der
Bürgermeister von Frankenstein versucht die
Eisenbahner zur Schrankcnbebienung ,w zlwin -
gen , die Leute weigorn sich aber , dies z«u tun .

Aus bem Bezirk der NeichSbahnidirektron Lud-
wi '^elhafein wnrden ansigewiesen : 'die Inspekto -
ren Georg Enbres , .̂ arl Wagner unb Adolf
Linbner , alle aus Ndaikammer , serner «der Be -
trtebSMisteut Franz Nägler -Frankenta «l , Fried -
rich Bicking, Dreher , Karl Schilling , Schmied ,
Karl Mein , Lackierer, Ioh . Kolter . Hvb«ler , M .
Denbler , Borhanbwerker , Psill , Germann , Lak°
kierer , Jak . Hvch , Lvkonwiiv -führer , sämtliche aus
Kaiiserslautern .und Wdlhechm Hofmann , Dreher ,
aus LuidwissShafen . Die Familien der brei aus
Matkammer auSgeiviesenen Eiseubalhuinspokto-
ren wurde bie bisher übliche Frist von vier To »
gen KUM Verlassen des besetzten Gebietes nicht
mehr gewährt , sie mußten vwlime.hr am gl ei -
chem Tage >tmZ befetzte Gebiet verlasseu .

Die Franzosen in Mannheim.
t . Mannheim » 13. Juni . In ben Wohnungen

verschiedener Familien m ber Dammistraße er¬
schienen gestern vormittag zwei französische Offi -
.viere unb ein Dolmetscher , 'die «die Wohnungen
bessichttgten nnb verschiedene Zimmer beWfow
naihmi-en . Ilm -ganzen werden idem Vernehmen
nach Zimurer für 17 Offiziere gebraucht . In
einem einzigen dichtbewohnten Haitse wurden
allein sechs Zinnner beschlagnahmt . Auch das
Studierzimmer bes Pfarrers Sehmann von «der
Lutherkirche wurde beschlagnahmt unb «der Frau
beS Pfarrers die Auslage gemacht, es als Schlaf -
Limmer M möblieren .

Aus dem Offenburger Gebiet .
Offenbura . 18 . Juni . Die Unterführung von

der Hauptstraße zur Rammersweierer Straße
ist von den Franzosen für ieden Verkehr ge¬
sperrt worden . Der Stadtrat warnt die Bevöl -
kerung vor Sabotageakten . Die Besatzungs -
behörde erklärt das Reichsgesetz betreffend den
Verkehr mit Absynth als im Brückenkopf Kehl
anwendbar , da der freie Verkehr mit derartigen
Getränken der Sicherheit der Besatzungstruppen
sowie der öffentlichen Ordnung nachteilig sein
könnte .

Mchl Prestige sondern technische
Frage .

Die Berliner „Deutsche Allge-meine Zeitung ",
Äas Blatt des Großindustriellen StinneS , schreibt
zur Forderung Ser Franzosen nach Verzicht aus
den paislsivon Widerstand , nmn könne in der Frage
bes paffwen Widerstandes nur bann weiterkom -
»ren . wenn man sie nicht , wie bie Franzosen das
täten , als eine Fraae bes politischen Prestiges ,
sondern als eine technische Frage ansehe .
Habe «die EntsteihnlM des passiven Widerstandes
wesenttich technischen Charakter getragen , w gelte
txrS GCei«be in mich <h«her « n Masze von dem »er-
langten Abbau. Dazu bemerkt baS Blatt :

,/SS handelt sich -hier nicht um ein politisches
PrMem , um ein von Berlin auszuwrechendes
Zauberwort , svnbern um die ällmähliche Eni -
wrrrumg eines ganzen Rattenkönigs technischer
Kragen , bei «dem die beiben beteiligten Parteien
wM oder Abel zinsammenarbeiten müßten , wenn
in «der Tat , wie das Frankreich aus beareiflichen
Grünbsn üviinscht , der srtihere wirtschaftliche Zu -
stand im Ruhrgebiet wi>edvrhergestellt werden
soll . Nehmen wir zum Beikel die Iubetrieb -
setzung der erloschenen Koksöfen . Keine Diacht
«der Welt kann sie vor Mlauf einer etwa mer -
bis fünfmonatigen Frist «nieder in Betrieb setzen .
Und wi«e sollten «die Bahnen auf eine andere
Wieise wieder jmrn Funktionieren gebracht wer¬
den als da>durch , -daß die Franzosen sich der
störenben Eingriffe in ihren komplizierten Nie-
chaniSmuS eniHalte >n und sie wieder «den vertrie -
benen deutschen Ei «sewba »nern übergeben ? Das
Gleiche gilt vvn «den Zechen, das Gleiche von den
Verwaltungen , denen die Franzosen «daS orts -
kundige nnd 'sachverstÄnbige Personal durch Aus -
Weisung unb Verhaftung geraubt haben. Der

Wandlung seines biederen Schwankstückes> das
den Zuschauer und Hörer von A bis Z an -
genehm unterhält . Wollten sich Bauer und
Bäuerin noch entschließen» auf ihr unglaubwür -
diges Bühnenhochdeutsch zu verzichten und zu
reden , wie ihnen der Schnabel gewachsen, die
Vorstellung würde dadurch in ein noch höheres
Wertstadium gerückt. Wunderbare , Märchen»
haste , groteSke Motive dürften die wirksamsten
Stoffe fürs Puppentheater liefern . So eignet
sich der Hans -Sachs -Schwank " mit seiner An -
Näherung ans Märchen ausgezeichnet für diese
Bühne , während Ettlingers „Gigitulpa " bei
allen lachenswürdigen Einzelwitzen — so gleich
der verblüffende Eingang „Winterstürme
wichen" — bei aller Beliebtheit im Publikum
im ganzen an zu stark literarischer Satire und
auch an manchen Längen leidet : vor ihnen ist
Rezitator wte Schauspieler machtlos . Einige
Striche könnten da nur nützen . Das Puppen -
theater soll ja schließlich nicht müde machen,
sondern erleichtern und erfrischen . Und ein sol-
cher Genuß bringt die Kleinkunst Deiningers
nnd Eichrodts wirklich : sie verdient be« Zuspruch
weitester Kreise , von alt und jung , sie müßte
hier das Recht der Volkstümlichkeit erwerben .
Ihrem Wert nach gewiß . Pr .

Tonkünstlerfest des Allgemeine « Deutsche«
Mustkvereins in Kassel. (3. Konzert .) Ein wei -
teres Orchesterkonzert wartet mit einem Teil
Problematik , einem Teil allzu Konservativem
auf . Die gesnnde Mitte hielt das bis jetzt stärkste
Werk des Festes , des Badener Heinrich Ka -
m i n ö k i Concerto grosso für Doppelorchester ,
mit dem sich der Komponist als eine der größten
kvntrapunktischen Begabungen unserer Zeit do-
kumentierte , ohne dabei irgendwie ein Stich ins
Trockene zu bekommen : die Polyphonte ist blü -
hend , leidenschaftlich, glut - und blutvoll gestaltet .
Routiniert geschrieben, mit vollem Verstehen für
das Wesen der Geige ist daS Violinkonzert von
Emil Bohnke . Althergebrachte Form , Har -
monik , wie wir sie seit Jahrzehnten kennen , gut
gebaute Phrasen , mit einem Wort : Dutzendware .
Der Berliner Geiger Georg Kulenkampff -
P o st spielte das Werk ausgezeichnet und ver -
half damit zum Erfolg . Auch Bernhard Sek -

von «den Franzosen gewünschte status quo kann
eben — und daS ist der Kern der Sache — nur
dadurch wiederhergestellt worden , baß die Fran -
»osen bi« Betriebe räume « unb der normale
Verkehr nach Osten «vieber eröffnet wird , womit
sich bann auch, je nach Maßgabe «der allmählichen
Wiederherstellung normaler Be rhält -nisse , unter
Uimstänben ftie ReiparotiiMsleistnngeni für die
Dauer bcr Berihandrvumgen wieder ausnehmen
ließen . Ob sich Deutschland zu «dem für das
nationale Empfinden fast unertragbaren ^Opfer
einer einstweil 'i-gen Belastung der französischen
Truppen im Revier verstehen wurde , ist eine
hier nicht in Betracht kommende Frage . Eniipseh -
len würde es sich natürlich , die ganze technische
Regelung gemischten technischen Kommissionen
anzuvertrauen , da diese die beste Gewähr für
bie hier unbedin «gt ersorderliche Ausscheidung
aller politischen Prestigefragen geben würden .

"
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364 . Sitzung .

t . Berlin , 13 . Juni . Zu Beginn der heutigen
Sitzung dankte der Präsident dem Deutschen Be -
amtenbund in Danzig , der 50 Millionen Mark
für die Ruhrhilfe zur Verfügung gestellt hat .

Das Branntweinsteuergesetz , dessen GeltungS -
dauer bis 1. April 1924 verlängert werden soll ,
wird nochmals an den Ausschuß zurückverwiesen .
Es folgt die erste Lesung der Gesetzentwürfe zur
Erhöhung der Mineralwassersteuer , der Lencht-
mittelsteuer , der Zünöwarensteuer , der Salz -
und der Zuckersteuer . Diese Steuern sollen der
Geldentwertung angepaßt werden .

Abg . Simou - Schwaben (Soz .) macht die Zu -
stimmnng seiner Fraktion zur Verbrauchssteuer
abhängig von der angekündigten Besitzsteuer.
Die Vorlage wird dem Steuerausschuß über -
niesen .

Es folgt die 2. Beratung des Gesetzentwurfes
zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten . Veranlassung zur Einbringung
der Vorlage gaben die beunruhigenden Nachrich-
ten über die Zunahme der Geschlechtskrankheiten
in Deutschland , namentlich im besetzten Gebiet .
Nach der Vorlage wird bewußte Verbreitung
der Geschlechtskrankheit mit Gefängnis bis zu
drei Jahren bestraft . Wer geschlechtskrank ist
nnd trotzdem eine Ehe eingeht , wird mit Ge-
sängnis bestraft . Die Verfolgung erfolgt auf
A n t r a g . Die Behandlung von Geschlechts-
krankheiten ist nur den für das Deutsche Reich
approbierten Aerzten gestattet . Eine Aende -
rung des Strafgesetzbuches wird in der Rich-
tnng vorgenommen , daß die Unterhaltung von
Bordellen als Kuppelei angesehen wird . Die
Polizeisittenkontrolle wird abgeschafft.

Reichsinnenminister Oeser
bittet nm schnelle Verabschiedung des Gesetzes.
Wir wissen, baß eine Million von Geschlechts-
krankheitsfällen bestehen, von denen 250 000 S >l -
philistische sind , daß 100 000 Kranke krankenhaus -
behandlungsbedürstig sind und daß es 100 000
sterile Ehen infolge Geschlechtserkrankung gibt .
Im Weltkrieg haben die Geschlechtskrankheiten
außerordentlich zugenommen und auch auf dem
Lande große Verbreitung gefunden . Der Mi -
nister erbittet die Mitwirkung der gesamten
Oeffentlichkeit bei der Durchführung des Ge-
setzes , auch religiöse und sittliche Kräfte und der
Jugendorganisationen . Die Selbstverantwor -
tnng bei Mann und Frau müsse gestärkt , nötigen -
falls erzwungen werden . Eine erfolgreiche Be -
kämpfung dieser Volksseuche müsse in die Wege
geleitet werden .

Nachdem sich Abgeordnete verschiedener Par -
teien zustimmend zu Sem Gesetz geäußert haben ,
wird Sie Beratung abgebrochen '.

Neu auf bie Tagesordnung gesetzt wirb die
neunte

Ergänzung des BeamtenbesolbnngSgesettes .
Der Ausschuß hat die Satze der RegierumgS -

vorläge durchweg erhöht . Nach «dessen Beschlüssen
steigen bie «Gehälter in Grnpxe l von 324 000 bis
432 000 Ml , in Gruppe II von 367 000 bis 470000 ,
in Gruppe III von 300000 bis S20000 , in
Gruppe IV von 437 000 bis 582000, in Gruppe V

l e s ist überholt . Sein Zyklus Orchesterininia -
turen weist interessante Glanzkoinbinationen für
Jnstrumentationsschule auf , entbehrte aber der
Charakteristik im eigentlichen Sinne und vor
allem des Humors . Neutöuer ist Ernst Kre -
n e k. Seine groß angelegte viersätzige Sinfonie
bewegt sich natürlich noch teilweise in jugend -
lichen Berstiegenheiten . Sieht man davon ab
und hat man das Ohr auf einige atonale Wen -
düngen eingestellt , so fängt man an , die zwin -
gende Logik, die zielbewußte Steigerung der 'Ge-
danken zu bewundern . Gewisse Umstellungen
von gewohnten Begriffen sind durchaus fort -
schrittlich und originell , ergeben sich als nicht
nur Absicht , sondern asts natürlichem Zwang : das
ist das Schöne an dem Werk . Beifall und Wider -
spruch hielten sich die Wage . mt .

Uransführnng des „Deukalion " in Jena .
Mystisches Drama nennt Hans I . Rehfisch den
„Deukaliou " . Aber das Werk verscheucht die
Drohungen seines Vorzeichens . Im Gegensatz
zur selbstischen Lyrik jüngster Chavs -Dramen ,
mystifiziert es nicht die Bühne mit neblichten
Ballungen . Mystik ist ihm der unersorfchliche
Ratschluß der Gotthiit , des NaturwtllenS , dem
der Dichter ein mutiges Auge öffnet . Den Roh -
stoff gab die erste von OvidS Metamorphosen , in
der seltsam die alttestamentarische Sintflut mit
dem hellenischen Glauben an die allgöttliche ,
schöpferische Erde verquickt ist . Deukalion und
Pyrrha sind allein am Leben geblieben . Die zwei
Personen bestreiten das dreiaktige Drama . Man
könnte sich verleitet führen , vor allem die Technik
des Verfassers hervorzuheben . In der Tat er -
staunlich ist , wie hier reiche Tönungen , der
Wechsel von Hebungen und Senkungen und die
mit vielen Retardierungen mächtig aufsteigende
Linie ein Zwiegespräch derart bewegen , daß
nicht ein toter P ^ nkt und keine Ermattung ge -
spannter Teilnahme sich geltend machen. Zwei -
seelenstücke haben auch Hasenclever und Schön -
Herr geschrieben. Der „Deukalion " dagegen ist
ein Kunststück nicht, seine Technik ist nicht das
Produkt von Scharfsinn und Uebung , ist ein Teil
der dichterischen Eingebung . DaS Drama ist :
der Mann und das Weib, in Lieb« einander &iu

von 4&4 000 bis 000 . in Gruppe VI von 567 000
«bis 743 000 , in Gruppe VII von 6S6000 biS 848 000,
in Gruppe VIII von 730 000 bis 973 000 , in
Gruppe IX von 838000 bis 1118 000, in Gruppe X
v«an 968 000 bis 1284 000 , in Gruppe XI von
1116 000 bis 1487000, in Gruppe XII von 1303 000
bis 1737 000, in (^ uppc XIII von 1560 000 bis
2 0Ö0000 Mk , Dann folgen bie Nebengruppen
von Einzelgehältern , bie bis auf 6 800000 Mk.
steigen . Dazu kommt bie Ortszulage , bie in
Ortsklasse A 72 000—110000 Mk. . in Ortsklasse B
60000—150 000, in OrtsAasse C 52000—130 000,
in OrtsAasse D 44 000 — 110000, in Orts -
Kasse E 86000—90000 Mk . beträgt . Dazu kommt
nvch die Frauen - und Kinderzulage . Das Ge -
setz tritt am 1 . Juli 1W3 «in Kraft .

Abg . Bender iSt >z .) beschwert sich darüber , daß
bie Grun «ix?e»äilter der höheren Beamten pro -
zentual mehr erhöht werben sollen als bie nute -
ren Gruppen nnb beantragt Ausgleichung burch
Erhöhung ber unteren Gruppen .

Abg. HSfle (Ztr .) wirft beut Vorredner partei¬
politische Agitation vor .

Die Vorlage wirb daraus in der Ausschuß-
sassung gegen bie Linke in zweiter und -dritter
Lesluvg angenommen .

Nächste Sitzung Donnerstag Nachmittag 2 Uhr .

Deutsches Reich
Neue Steuersätze.

w . Berti « , 13. Juni . (Drahtber .) Der finanz .
politische Ausschuß des vorläufigen Reichswirt -
schaftsrates beschäftigte sich gutachtlich mit dem
Leuchtmtttel - , Mineralwasser - , Zündwaren -,
Zucker- nnd Salzsteuergesetz und stimmte den
Vorlagen mit einigen Aendernngen zu . Er
nahm mit 14 Stimmen ldarunter denen der Ar -
beitgebervertreter gegen 10 Stimmen ) eine Re -
solntton an , in der er ausspricht , daß die Aus-
wertung ber Verbrauchssteuern die Verbraucher -
kreise doppelt Hart treffe . Da weitere PreiSerhö -
Hungen unvermeidlich seien , würden die Ein -
kommen weit hinter der Kaufkraft des Friedens -
einkommens zurückbleiben . Er könne der Vor -
läge nur unter der Voraussetzung zustimmen ,
daß die Anpassung an die Geldentwertung in
schnellerem Tempo vor sich gehe.

Tteve Kohlenpreise.
m Berlin , 13. Juni . sDrahtber .) Die Steige -

rung aller Preise , bie eine Erhöhu «ng ber Kohlen -
arbeiterWhne notwendig macht, zwingt bie Or -
gane ber Kchlenwirtischaft neue Kohlenpreise zu
beschließen .

Der Münchner Hochverratsprozeß.
München , 13 . Juni . Im hiesigen Hochverrats -

prozeß Fuchs unb Genossen sagte heute bcr
Zeuge Kaut ter aus . er habe erfahren , baß
eine nationale Diktatur bevorstehen , unb daß
Pöhner als Diktator unb General Mühl mit¬
machen sollten. Vrkunbiaumgen bei diesen hatten
aber ergeben , baß «diese Beha «uptungen betr . ihre
Person nicht wahr seien . Der Zeuge gab Mit -
te-ilungen Wer Mackhaus nnd dessen Ansichten
bekannt . Dieser habe erklärt , infolge der Er -
süllungSPolitik wäre Deutffchlanb am Enbe setner
Kraft . In Nordbeutschland herrsche die absolute
Diktatur der Gewervschasteri, wenn sie auch in
«der StaatSform nicht zum Ausdruck komme . Es
wäre in Nordbvutschland in kürzester Zeit mit
großen wirtschaftlichen Unruhen , bie leicht voliti -
schvn Charakter annehmen könnten , zu rechnen.
Aus der anderen Seite werbe Frankreich ziel -
bewußt in seiner Politik fortfahren , Deutschland
zu schwachen . Entgegentreten könne man dem
Verfahren Norbdeutschlanbs unb bom Vorgehen
Frankreichs andererseits nur «durch eine natio -
nale Diktatur . Auf ben Einwltrf , daß sich Frank -
reich einer nationalen Diktatur gegenüber ableh -
nenb verhalten werbe , habe Mackhvlvs von ben
Beziehungen zu Frankreich , Itailien unb der
Tschecho-Äoivakei «rejprochen. Mackhaus sei der
?lnsicht gewesen , daß eine Aktion von Nord -
bayern auS burch Thüringem , Sachsen nach Nord -
deutschland getragen werbeu könnte .

getan, , aber ganz auf sich allein gewiesen, lernen
die Einsamkeit als Kerker empfinden und
zerren an den Ketten . Das Weib zwar , von
der Natur bestimmt zum reinen Aufgehen in
Gatten - nnd Mutterschaft , erotisch und unsozial ,
ist mit allen Sinnen bereit , sein Dasein m der
Paarung zu begrenzen : doch ber Mann strebt inS
Weite und sucht verzweifelt die untergegangene
Menschheit , für die er leben nnd wirken möchte .
Je heißer die Erotik ber Frau wirbt , umso un -
gestümer regt sich des Ntannes abwehrender
Grinun , bis in einer Stunde bes Taumels wider¬
strebender Leidenschaften ber Mann die Morb -
axt gegen die Geliebte schwingt. Ernüchtert und
verzagt , suchen dann beide den Tob . Da Hilst der
Gott freilich ein -len » ex m- ckw» , unb des Un -
sichtbaren Stimme befiehlt ihnen , daß sie die
Steine ber Erde Wer ihre Schultern werfen .
Die Steine wandeln sich zum neuen Menschen -
geschlecht . Das ist keine Lösung des Problems ,
nur eine frenndliche Versöhnung . Mbt es eine
Lösung . . . ? Die Dichtung .Deukalion ", ge»
sättigt mit Herzensgedanken , getragen von blnt -
vollen Versen , hinterläßt großen Eindruck . Sic
muß Bühnen locken , die im Besitz zweier Meister -
spieler sind . Der Dichter wurde stürmisch ge-
rufen . Hermann Kienzl .

Nunstunb Wissenschaft
Römische Funde in Bade « . Aus dem nördlich

von Weinheim gelegenem Gewann „Holzweg'
an ber pon hier nach Sulzibach gerichteten B «W
straße stießen Arbeiter bei Grabarbeiten aus
einen kleinen Henke «! krug aus hellem Ton -
Der 18 Zentimeter hohe Krug hat die gewöhn -
liche römische Form und ist sehr gut erhalten -
Er lag in 1 % Meter Tiefe zwischen einer Schicht
Sanb unb lehmigem Ackerboden. Der Krug ist
jedensalls mit dem Sande aus östlicher Richtung
vom Gebirge angeschaveiamt worden . ES zeigt
dies , wie auch die bisherigem römischen und
fränkischen Funbe , baß sich an biesem Gebrrgs -
suße nördlich von Weinheim der älteste Kutoirt '
Hoden WeiNheimS betend .
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Abschluß des Disziplinarverfahrens gegen
Professor Lenard.

Da-s Unt-errichtsministerium «Hai «in dem gegen
Professor Lenacd - HsideWerg eröffneten Dif-
^iplinarve rfahren a>uf einen Verweis ernannt.

! In der BmrünAnm heitzt es : „Mangelnde po'li-
tische UrteilAfähigkeit mag bei einem Manne ,
der M den ersten Naturforschern und erfolgreich -
ftent Lehrern feiner Zeit gehört, verwunderlich
erscheinen. Slber sie wird teWweise doch gerade
in der Ge>lel>rtennatur LenardS ihre ErblÄrung
finden kvnnen . Sei«« geistige Einstellnüg in
bezug ans staats'b-ürgerliche Fragen einerseits
und seine hervorragenden Verdienste um Wis¬
senschast und Lehre andererseits geben Anlatz M
einer milden Beurteilung . . . Obgleich er >dnrch
sein Verhalte« staatliche Anordnungen mihach-
tet , den Interessen der Universität schwer .>u-
widergehandelt und sein wertvolles Institut
ernstlich gefährdet hat , erscheint es hiernach ge-
rechtfertigt , gegen Pro .fessor Lenard wegen Ber-

! lctzung seiner diewWiche « Pflichten lediglich ans
> die Ordnungsstrafe .des Verweises <yu erkennen.

"

Zum Tode Schlageters .
t . Schöna« i. W .. 13 . Juni . Der badischc

IuftUininifter bat an die Eltern des von
den Franzosen erschossenen Kaufmanns
Schlageter unter dem 10. Juni folgendes Tele¬
gramm gerichtet :

.Ihr Sokn . fremder Gewalt sunt Opfer ge¬
fallen . schuf sich Unsterblichkeit durch sein wür -
big . christlich , opfermuttges Sterben . Die Be-
rufung ob seines Todes ist bei seinem Schöpfer ,
bei Gott, der das Recht ist. Die badische Justiz
ehrt den in Ehre für das Vaterland Gefalle -
nen ." Iustizminister Trunk ."

Aus SaSen
ZNarktgerichte.

Amtlich wird mitgeteilt : Das Justizministe-
rium hat nunmehr die Einrichtung und Abhal-
tung von Marktgerichten an den wichtigeren
Marktorten und Tagen des ganzen Landes ver-
fügt und erhofft hiervon eine weitere Zurück -
drängung der wucherischen Elemente beim Han-
del . Dieser Erfolg wird aber , wie bereits früher
an gleicher Stelle ausgeführt , nur dann ein -
treten, wenn insbesondere die Verbrancherfchaft
Mehr als bisher sich an dem Kampf gegen Wuche-
rer und Schieber beteiligt und den Polizeibehör-
den und Staatsanwaltschaften alle Wahrneh-
wungen zur Kenntnis bringt , die auf unlautere
und preistreibende Machenschaften hindeuten.

f. Dorchheim b . Karlsruhe . 13. Juni . Der
Gesangverein „Eintracht " beging in den
Tagen des 9 . bis 11. Juni daS Fest des vierzig¬
jährige« Bestehens, verbunden mit Fahnen-
weihe . Bei dem Bankett am Samstag abend
hielt Ehrenmitglied Oberlehrer S ch l a g e t e r
eine Rede über die Entstehung und Geschichte
öes Vereins . Zum Haupttag am Sonntag hatten
sich 3<chlretdk auswärtige Vereine eingefunden.
Auf dem Festplatz war manch schöner Männer -
chor zu hören. Festreden hielten der Präsident
des Karlsruher Sängergaues R i e p l e und
Oberlehrer Schlageten Der Verein steht
Zurzeit unter der bewährten Leitung des Leh -
rers O e h s - Karlsruhe -Rintheim . Zum Ge -
lingen des Festes trug auch die hiesige Musik-
kavelle bei.

— Bruchsal, 18 . Juni . In Gochsheim kam ein
« ei einem Karussellbesitzer tätiger junger Mann
oer Starkstromleituugzu nahe und wurde
auf der Stelle getötet .

w. Lauf lAmt Bühl . 18. Juni . Am vergange-
uen Sonntag entstand während des Gottes-
oiensies in dem Schopf des Anwesens des Land
Wirtes Joseph Hoch ein Brand , ber in kur-
Zer Zeit das ganze Anwesen einäscherte . Nur
°as Vieh konnte gerettet werden. Die Brand -
Geschädigten sind nur unzureichend versichert.

Offenbar«. 18. Juni . Von den Ein vre -
wern , die den schweren Diebstahl in der Villa
oer Gräsin Bismarck in Stegen bei Kirchzarten
verübt hatten, sind hier zwei weitere f e st g e
kommen worden. Der dritte befindet sich
w?ch auf freiem Fuß . Man vermutet , öaft die
Verbrecher auch den Kirchendiebftahl in Wein -
»arten begangen haben .
^ w. Mühlenbach «Amt Wolfach) . 13. Juni . Am
Samstag nacht gegen H2 Uhr brannten im
Iinken FaniS die Kaiserwirtfchaft bis
auf den Grund nieder. Die ahnungslosen Be-
wohner wurden glücklicherweise durch ihr un
»uhta gewordenes Kind geweckt , so datz sie
wenigstens ihr nacktes Leben retten konnten ,
öenn mit Ausnahme einer Knh und zwei
Schweinen wurde sämtliches Vieh, Hausrat ,
Geld usw. ein Raub der Flammen .
o, = Freiburg . 13. Juni . Der ® lotter wer k-

ift nunmehr die endgültige Konzession zum
Bau des Wasserkraftwerkes erteilt wor-
^ n. Durch Generalversammlungsbeschlutzwurde

Aktienkapital auf 500 Millionen, Mark er-
Mt , die weiteren Mittel sind ebenfalls gesichert,
^ ie Durchführung des Unternehmens erfolgt
Unter Mitwirkung der Stadt Waldkirch , der
/i -E .G . und einer Gruppe örtlicher Interessen -'en . Mit dem Bau der Anlage foll sofort be -
« onnen werden.

w . Müllheim. 13 . Juni . Der Müllheimer Ge
weinderat hat sich in seiner Mehrheit dafür
Ausgesprochen, bak Badenweiler in den k l e i -
" en Grenzverkehr einbezogen wird.
, w . Obcrbränd (Amt Neustadt ) . 18. Juni . Am
Freitag abend ereignete sich beim Stockholz -
wachen ein schwerer Unglücksfall . Ein
^ rengfchutz ging nicht rechtzeitig loS. worauf

Fabrikarbeiter Wirbser nach der Ursache
« es Versagens sehen wollte . Plötzlich entlud sich° 'e Ladung, wodurch dem bedauernswerten iun-
fien Mann der Kopf vom Rumpf vollständig ab-
griffen und fortgeschleudert wurde. Ein in der
^ ahe stehender anderer Mann blieb unversehrt
„ - - « t. Miirgeu lSchwarzwald ) . 13. Juni . De«
^andwirtssohn Wilhelm Ruf st ü r z t e mit sei -
?.̂ Ut Fahrrad auf einem Ausflug so unglück-
" ch ab, datz er sofort t o t war.

w. Billi«geu , 18. Juni . Di« in Bad Dürrheim
bedienstete Berta Sieber aus Neuhausen be-
suchte am Sonntag nachmittag die SchtMschaukel .
Sie näherte sich dabei unvorssichterweiise einem in
Fahrt befindlichen Schiff . Das Mädchen würbe
von dessen Spitze am Stxpf getroffen und so schwer
verletzt , daß es bewustlos ins Krankenhaus ein-
geliefert werden mutzte.

w. Ried« « lAmt Waldshut) . 13. Jan . Am
Montag abend brach in den Oekonomiegebäuden
des Joseph Saurer Feuer gus , dem fünf
Scheuern und eine Stallung zum Opfer fielen .
Der Gebäudeschaden beträgt ungefähr 50 Mil -
honen , der Fahrnisschaden etwa 40 Millionen.

Aus üemGtaMreife
Ein «euer ZNilchpreisauflchlag .

Im Haus der Landwirte in Stuttgart fanden
am Dienstag Verhandlungen statt , die eine Er -
höhung des Milchpreifcs »um Ziel hatten. An
den Verhandlungen nahmen auch die Vertreter
der Erzeuger und Verbraucher aus dem benach-
harten Baden teil. Die Erzeuger beanspruch -
ten einen Aufschlag von 50 v . H. auf den in Ba-
den zurzeit vereinbarten Erzeugerpreis von 700
Mark , also einen Erzeugerpreis von 1050 Ji ab
16. Juni . Diese Forderung wurde im Laufe
der Verhandlungen auf 900 Ji ermäßigt. Die
Verbrauchervertreter stellten sich auf den Stand -
punkt, datz eine Erhöhung des Milchpreises im
laufenden Monat überhaupt nicht gewährt wer-
den könne . So gingen die Verhandlungsteil -
nehmer ohne Vereinbarung auseinander . Die
Erzeuger werden von ihren Organisationen da-
hin unterrichtet, datz ab 16. Juni ein Erzenger-
milchpreis von 900 M gefordert worden ist . Es
wirb den einzelnen Erzeugern überlassen , die
ihnen angemessen erscheinende Stellung einzu -
nehmen .

Vom Karlsruher Tiergarten.
Neben der alljährlichen Aufzucht einer grö-

tzeren Zahl Junggeflügel von Hühnern , Enten
und Fasanen , die meistens in elektrisch gehetzten
Brutapparaten erbrütet werden. haben meh-
rere Sängetiere Junge zur Welt gebracht . Bei
den Wildschweinen hat die erst im Vorjahre
neu erworbene Bache vier Junge geworfen,
von denen zwei am Leben blieben. Die muu-
teren , in der Jugend lebhaft gestreiften Frisch-
linge gedeihen gut. Die von der Reit - und
Fahrbahn her bekannte Schimmelstute hat ein
possierliches Fohlen bekommen , dem es in
seinem Auslauf offenbar gut gefällt . In leb-
haften, wenn auch nicht gerade zierlichen Sprün -
gen umkreist es seine Mutter nnd gebärdet sich
sehr aufgeregt, wenn die Mutter zur Arbeit ver-
wendet wird . Das Hirschziegen .Antilopenpaar
hat sich , nachdem sich das Muttertier nach langer
Zeit an die Geräusche und Erscheinungen auf
der Stratze und im Garten gewöhnt hat, ein
niedliches Böckchen zugelegt, das vor allem die
Kinder erfreut . Ein freudiges Ereignis für den
Garten sind in diesem Jahre auch zwei junge
weiHe Schwäne, die man allerdings zuweilen
vergebens in der Nähe der zwei Elterntiere im
Schwanensee suche« kann. Das Weibchen trägt
die noch kleinen , munteren , grauweihen Tier -
chen oft längere Zeit unter ihren Flügeln mit
herum. Der erhoffte Wurf junger Bären ist
ausgeblieben und . da das schon lange kränkelnde
Bärenmännchen eingegangen ist. besteht auch
ketne Hoffnung in den nächsten Jahren , Nachzucht
zu erhalten , weil der Ankauf eines Bären z Zt.
für den Garten zu kostspielig ist. Hier könnten
sich vermögende Bürger ein grotzes Verdienst
durch Stiftung der erforderlichen Mittel er¬
werben.

Mit dem Juni hat auch wieder die Rosen -
blitte eingesetzt. Im Rosengarten blüht und
duftet es tfwf allen Beeten, nnd der reiche
Knospenansatz verspricht einen üppigen Flor .
Leider macht sich, begünstigt durch das feuchteWetter , ein sehr unangenehmer Rosenschädling
mehr als sonst bemerkbar, der Meltau , der
Blätter und Knospen mituttter so stark befällt,
datz sie wie mit Mehl bestaubt aussehen. Durch
Schwefel in verschiedener Anwendung sucht man
den gefürchteten Pilz zu bekämpfen. Jedenfalls
sollte sich kein Blumenliebhaber in den nächsten
Wochen einen Besuch des Rosengartens entgehen
lassen.

'
*

. Der Reichskanzler hat bei seinem Besuche in
Karlsruhe dem badischen Staatspräsidenten50 Millionen Mark übergeben zur Hilfe in Fäl¬len besonderer Not. ,

Der neue Schwarzwaldschnellzng . Mit dem
^ o-mmerverkehr hat in ErgänMNg der vorher
Aon geschaffenen UwleitungsMge die Eisen -
bahnverwaltung in dem Schnellzugsparr D 009 /
JJ014 Frankfurt — Pforzheim — Freubenstadt —
Triberg — Donanöschingen — Freibnrg eine aus-
gezeichnete neue Fernverbindung eingeführt, die

ihres unmittelbaren Anschlutzverkehrsmit Mittel - nnid Nvrdbeutschlaiid für den ver-
kehrswirtschafMch -schwer betroffenen Schwarz -
wald und Südbaden von Zuschneidender Bebeu -
tung in. Das Zugspaar wird abweichend vonder «buchen Route über .Karlsruhe , von Heide! -
v-eria über Bruchfal- Mülhilacker—Pforzheim ge -
Myren- % AWahrt itt A-vankfuvt erfolg vor-mittag» 7 .88 , in Mannheim (Über Heidelberg )

i?i - H^ delberg 9.22, in Pforzheim 11. 14 vor-wittags . Die Ankunft 5« Freudenstadt 1 . 10 nach-
irnttogS , in Haui'ach 2. 18 , in Triberg 3 .09, in Do -
naueschingen 4 .2g , in Freibuvg 0.41 abends . DieZufahrten von Mittel - und NorddeutschHand ver-

Schnellzüge . In Freiburg sin -
det D 909 Personenzngs«n 'schlutz nach Basel. In
»nngekehrter Richtung beginnt 0 914 , ohne Zu-
fahrt von Basel, um 6.00 vormittags in Frei -
bürg , geht aus Don«lueschingen 8.84, auS Triberg
8.40 , aus Hansach 1050, <n,S Fveudenstadt 11 .80,auS Pforzheim 1.26 nnd ist in .Heidelberg 8.18,in Mannheim 3.48, in Frankfurt um 5 .00 nach¬
mittags . In Frankfurt ist Anschluß mit Dl .Berlin Anh . Bbf. an 8.10 und nach Berkeihrsein »
tritt anch mit D 45 Berlin Schlef . Bhf. an 8 .00
vormittags , und mit v k, Schlatkva>gemug, Ber-
l-i« Anh. Bhf. an 8.00 vormittags ) ferner mit
V210 nach Leipzig , an 6.18 vormittag? , Dresben
an 9.00, Breslau an 1 .48 nachmittags, ferner
Frankfurt ab 6.34 nachmittags tibcr Kassel—Krei¬

ensen—Berlin an 7.45 vormittags Pvtsd .
und weiter Anschlutz nach .Hamburg mit v 75
Hannover an 4.51 vormittags , Bremen an 6.58
vormittags , Hamburg a« 8.10 vormittags .

Neue Berkehrsbeschrä «k«ng . Bon jetzt an ist
nach einer amtlichen Mitteilung jeglicher Ver-
kehr mit Krastsahrzeugen sowie mit Krastsahr-
rädern vom unbesetzten ins besetzte Gebiet von
den Franzosen verboten worden. Bon gestern
abend 9 Uhr bis 5 Uhr morgens ist bis auf wei -
teres jeder Lastverkehr verboten worden.

Die Erwerbslosenunterftützung ist nach Mel-
dung aus amtlicher Quelle mit Wirkung vom
4 . Juni um 56 Prozent erhöht worden.

Pflege des Schwimmunterrichts. Das Badische
Unterrichtsministerium hat die Schulbehörden
erneut ersucht, der Pflege des Schwimmunter-
richts besondere Aufmerksamkeit zu widmen.
Dabei wurde die Ermächtigung erteilt , für den
Schwimmunterricht unter Leitung der Turn -
lehrer wöchentlich für jede Klasse eine Turn -
stunde oder in Abwechslung damit einen Spiel -
nachmittag zur Verfügung zu stellen . Die Schul-
behörden sollen mit den Besitzern der Badeanstal-
ten verhandeln, um eine möglichst billige Bade-
gelegenheit zu erwirken.

Das Z^eichsgesetzblatt Nr . 40 vom 9 . Juni hat
folgenden Inhalt : Gesetz zur Verminderung der
Lastendes Reichs aus der Gesetzgebung über die
Entschädigung und das Ausgleichsverfahren aus
Anlas, des Beitrages von Versailles sReichs-
entlastungsgesetz ) mit dem Gesetz über Entschä-
digungen auS Anlatz des Vertrages von Ver-
saillcs lLiauidationsschädengesetz ) und dem Ge -
setz zur Abänderung des Reichsausgleichs-
geseües . — Bekanntmachung des Wortlauts des
Reichsausgleichsgesetzes in der Fassung des Ge -
setzes zur Abänderung des Reichsausgleichsge-
setzes . — Verordnung über die Höchstrenten nach
dem Besatzuugspersonenschädengesetze . — Ver-
ordnung zur Aendernng der Postordnung . —
Verordnung Uber Erhöhung der von der Lot.
teriesteuer befreiten Beträge .

Selbstmordversuch . Am Dienstagabend geriet
ein in der Durlacher Allee wohnender Mafchi-
nenarbeiter infolge plötzlicher schwerer Erkran -
kung seiner Ehefrau derart in Aufregung, datz
er sich aus dem Fenster feiner im fünften Stock-
werk gelegenen Wohnung stürzen wollte . Er
konnte aber durch hinzukommende Hausbewoh-
ner an der Ausführung seines Vorhabens ver-
hindert werden. Der Mann wie seine Ehefrau
wurden im Krankenauto nach dem Städtischen
Krankenhaus gebracht .

Tascheudiebstähle am Hanptbahnhos. In letz-
ter Zeit wurde wieder eine Anzahl Taschendieb -
stähle am Hauptbahuhos durch unbekannten Tä-
ter verübt : einer Frau aus Heidelberg wurde
aus ihrer .Handtasche ein Geldmäppchen mit
100 000 Ji Bargeld und einem goldenen Glieder-
armband im Werte von 1 Million Mark ge-
stöhlen .

Zur Anzeige gelangte durch die Wucher -
polizei eine hiesige Möbelhändlerin , weil sie
für ein Büffet, das sie anfangs Mai für 1 Mil -
lion Mark einkaufte , 2 500 000 Mark forderte?
außerdem ein Kaufmann aus Stratzburg , ber
hier seit September 1920 ohne HanSelserlaubnis
ein Möbelgeschäft betreibt.
Mitteilungen de» Badischen Landeslheater«.
In der morgen zur Uraufführung gelangenden Ovc -

rette „Die Komödiantin " von Hermann W e i ck
sind die Hauvtvartien mit den Damen Mofel - Tomschik,
Nodegg und Stechcrt und den Herren Bussard , Hancke,
Peters und Warth befebt . In andern Partien wirken
Frau Gast -Beer und die Herren Lindcmann , Meyer
nnd Kalnbach mit . Die musikalische Leitung hat Wil¬
helm Schwevve , inszeniert wird das Werk von Josef
Tnrnan , der damit vor seinem Ausscheiden feine lebte
Regiearbeit leistet . Die Einstndicrung der Tänze leitet
Wim Laine : die neuen Bühnenbilder des 1. und 2. Ak¬
tes , wofür die Mittel , wie bereits bekanntgegeben , von
hiesigen Kunstfreunden zur Verfügung gestellt wurden ,
sind nach Entwürfen von Emil Burkard hergestellt .

Chronik der Vereine.
Karlsruher MLnverturnvereiu . Ein eben so schönes

wie seltenes Fest beging der Verein am SamStag im
Gartenfaale dcS Moninger , den 60. Geburtstag seines
OberturnwarteS K . W. Mater . Eine herzliche und
frohe Stimmung durchflutete den Saal gleich zu Be -
ginn und gab beredter als Worte Zeugnis davon , welch
tiefe Dankbarkeit und Anhänglichkeit alle erfüllt , die
sich unter feiner Leitung geübt und getummelt und
manch ernstes und gutes Wort aus seinem Munde ge-
hört haben . Nach gemeinsamen Liedern und musika
lisch«» Einzelvorträgen sprach der Vorsitzende Regie
rungSrat B r o b m e r in längerer Rede die Gliick-
wünsche des Vereins aus und bot dessen Gaben dem
gefeierten Manne dar . Seine Ausführungen belench-
teten die drei bisherigen Lebensabschnitte des Ober -
tnrnwarts . Reiches Wissen , große Erfahrung und ein
bis heute jung gebliebenes Gemüt sichern ihm die
warme Freundschaft aller . Direktor Burg er vom
Stratzbnrger Turnverein überbrachte in liebenswürdiger
Ansprache die Glückwünsche seines Vereins . — In sei -
ner Dankrede gab der Oberturnwart einen lieber -
blick über sämtliche Abteilungen des Vereins und ihre
Entwicklung in der Zeit seiner Tätigkeit nnd über die
Ideen , die ihm bei ihrer Führung maßgebend waren .
Mehrere Vereinsmitglieder sorgten durch Sana und
Saitenspiel für einen heiteren und frohen Verlauf des
schönen Abends . Wb .

Gartenstadt Karlsruhe . Am Montagabend fand unter
dem Vorsitz von Regierungsrat Trautmann die
diesjährige stark besuchte Hauptversammlung Im „Grii -
nen Baum " in Klein -Rüppurr statt . Ans den von
Oberpoftsckretär Echlindwein erstatteten Ge »
schältSbericht ging hervor , dab die Gartenstadt am
Jahresende 88? Wohnungen hatte , wozu im Frühjahr
dieses Jahres noch weitere 22 gekommen sind . Die
Zahl der Mitglieder betrirg Ende des Jahres 1922
1080 mit 410 000 J! Anteilen . Im Jahre 1S22 sind
110 neue Mitglieder der Genossenschaft beigetreten . Da
die vorhandenen Straßen benützt waren , sind neue
Straßen angelegt worden , und zwar der Refedenweg
und die Verlängerung des Rosenwegs vom Asternweg
vis zum Resedenweg . Damit ist die Möglichkeit ge-
geben , wettere Häuser zu bauen . Nachdem Lokomotiv -
sührer Hafner im Namen des Bewohncrausschusfes
Vorstand und AufsichtSrat sowie dem Personal der Ge -
nossenschaft den Dank der Mitglieder zum Ausdruck
gebracht hatte , wurde die Bilanz und JahreSrechnung
einstimmig genehmigt Die satzimgsgemäb auS dem
Aussichtörat ausscheidenden Mitglieder , Regiernngsrat
T r a u t m a n n , Bürgermeister Schneider und
Obereifenbahninfpektor Vowinkel find einstimmig
wiedergewählt worden . Neu in den Aufsichtsrat sind
Domäncnrat Dr . OSwald und Stadtrat Höhn
ebenfalls einstimmig gewählt worden .

Ettenheim . Bei einer Zusammenkunft der Etten -
betiner . die sich nach dem Zusammenschlub nun öfter
treffen wollen , hielt Oberlehrer Sattler aus dem
Gebiete der Volkskunde lalte Wettergebräuche in der
Ettenheimer Gegend ) einen mit großem Beifall auf .
genommenen Vortrag . Die Vereinigung erhielt eine
wertvolle Bttchergabe des Büraermetfters der Stadt

Ettenheim . Kür die nächste Versammlung ist ein Vor -
trag über frühere Terrttorialverhältnisse der Etten -
heimer Gegend vorgesehen .

Deransialwagen.
Vorlesung . Melanie E r m a r t h . unsere beliebte

und anerkannte Heroine , wird kommenden Sonntag -
vormittag » 11 Uhr im großen Rathaussaal Erzählungen
aus der Bibel vorlesen und Gedichte jüdischen In -
Halts der Dichter Börnes von Münchbansen und Mor -
ris Rosenfeld vortragen . Die Veranstaltung geht vom
Verein für Jüdische Geschichte und Literatur aus und
ist für jedermann zugänglich .

Im Kaffee des Westens , Mühlburger Tor . findet
heute abend 8 Uhr ein grobes Sonde rkonzert
statt . Ab IL . Juni täglich Künftlerkonzert ber verstärk -
ten Kapelle Ratzel . (Siehe die Anzeige .)

Standesvuch -Auszüge .
Todesfälle . 11 . Juni : Luise Kögel , ledig , alt

10 Jahre : Jofefine S t r i ck l e r . alt KS Jahre . Ehesrau
des Güterverwalters a. D . Kerd . Strickler . — 12. Juni :
Julius Holz , Finanzoberinspektor , ledig , alt 53 Jahre .

Schule unöMrcke
Erzbischos Carl über die Schule.

Am kommenden Sonntag , den 17. Juni , wird
in den kacholischen Kirchen ein Hirtenschreiben
des Erzbischoss Carl zur Verlesung kommen ,
das Schul- und Erziehungssragen zum Gegen*
stand hat- Im ersten Teil wirb von der Be-
kenntnisschule gesprochen Im zweiten Teil
seines Hirtenbrieses spricht Erzbischos Carl über
die Erziehung in de? Familie . Er bedauert, datz
heute gar viele Mächte am Werk sind , um den
Geist einer wahrhaft christlichen Familiener -
zieHung von Grund aus zu zerstören. Das
vielfache Versagen der häuslichen Erziehung sei
aus den Mangel an festen , klaren Erziehungs -
grundfätzen und hohen, übernatürlichen Er -
ziehungsidealen zurückzuführen. Im dritten
Abfatz seines Hirtenbriefes behandelt Erzbischos
Carl die Zusammenarbeit des Elternhauses und
der Schule . Die Aufgabe der Schule fei die we-
fentliche Ergänzung der elterlichen Erziehung.
Die Schule müsse in ihrem ganzen Aufbau weit-
gehende Rücksicht auf den Wille« der Er-
ziehungsbercchtigten nehmen. Der Erzbischos
betont, die Elternvereinigungen follen und dür-
sen keine Kamporgmnsatione« gegen die Schule
oder die Lehrer sein , sie sollen die wohlbegrün-
beten Rechte der Eltern auf die Erziehnng der
Kinder wahren , aber auch dem Lehrer und dem
Lehrstand geben , was ihm gebührt.

Aus der evangelischen Landeskirche.
Die Frühjahr 1923 abgehaltene zweite theol .

Prüfung wurde von 17 Kandidaten bestanden .
Vikar .Heinrich Kappes in Karlsruhe wurde
zum Jugendpfarrer daselbst ernannt . Missionar
Christlieb Schmidt, zurzeit Inspektor der Evang.
Stadtmission in Karlsruhe , wurde auf Grund
des bestandenen Kolloquiums unter gileichzeiti -
ger Wetterbenrlaubuna für diesen Dienst unter
die Pfarrkandidaten der Landeskirche aufge -
nommen. t —n—

Bunte Q »ronik
Flugzeugabsturz. Der Flugzeugführer Barth

st ü r z t e Dienstagvormittag auf dem Tempel-
hoscr Felde bei Berlin mit einem Segelslug-
zeug ab . Der Pilot erlitt erhebliche Verletzun-
gen . Das zertrümmerte Flugzeug war ein
Apparat , der mit Hilfe eines vorgespannten
Kraftwagens sich von der ebenen Erde ans in
die Luft erhebt. Bei dem ersten Ausstieg war
die Kuppelung zwischen dem Kraftwagen und
dem Flugzeug noch nicht gelöst : das Segelflug-
zeug geriet etwa in HauShöhe in eine Boe, die
der Führer nicht zu parieren vermochte : als nun
der Kraftwagen weiter in Fahrt blieb , wurde
det Apparat von der Verbindungsiroffe her¬
untergerissen. Der Flieger kam dabei unter daS
Flugzeug zu liegen und wurde besinnungslos
vom Platze getragen.

Der elektrische Kompatz. Seit Jahren gehen
die Bestrebungen der Ra'dioingenieure dahin ,
ei« aufö genaueste arbeitendes bordfähiges Ge-
räte , als« einen elektrischen Kmnpatz, z»i schaffen ,
der ein sicheres Ansteuern v>on landfesten oder
schwimmenden Funkstellen erlanbt . Bor kurzem
haben von Kieil aus Bersuchs -fghrten des mit
einem Elektrischen Koanipatz versöhenen Bermef-
fungSschWes der deutschen Marine „Panther "
statigesunlden , wobei ganz ausgezeichnete Ergeb-
nisse erreicht wurden . Die Lage« des peilenden
Schiffes sowie auch der sendenden Sand- und
Schiffsstationen konnten bei sehr dichtem Nebel
und starkem Seegang genauestens bestimmt wer»
den. Em Schiff , das sich an » nbelaunten Stel -
len festlegte und drahtlose Zeichen sandte , wurde
itber Entfernungen von etwa 3V Kilometer scharf
angesteuert. Die Kursangabe für 'den Ruder-
gÄnger erfoligte dabei nach dem Koipfielephon und
von einem geschlossenen Raum im Schisfsinnern
aus . Bei einigen Fahrton stonerte der Ruder-
gänger das Schiff direkt nach dem Kapste-lepHo«.Die RichtUlngisweisUlNgen waren eindeutig und so
genau, datz die Güte aller anderen bisher be -
kannten navigatori schen Instrumente mindestens
erreicht wurde. Bei Nebel und uusichti'gem Wet -
ter ist der Bovdpeifei aber überlegen Die Be-
dienung des Gerätes ist einfach. ES ist anzu-
nehmen , datz dieser elektrische Kompatz für die
Sicherheit der Schüffahrt größere Bedeutung ge-
Winnen wird .

Tagesanzeigec
Douuerstag , d«u 14 . J » » i 1928.

Bad . Landestheater : »König Hemrich der
Vierte "

, abends 7 bis lg Uhr .
Städt . KonzerthauS : Bad . Lichtspiele , abendS

8 Uhr .
Deutsche Demokratische Partei : Bortrag

des Ministers Dr . Hellvach : . DaS sterbende und
das werdende Europa ", abends 8 Uhr tm Colos -
seumssaal . Waldstraße IS.

Resibenz - Lichtiviele : Neues Programm .
P a l a st - L i ch t s p i e l e : Nene ? Programm .
Kaffee des Westens : Großes Sonderkonzert ,

abends 8 Uhr .

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die nasse Zalinbünte in Dr . Bahr '« „ Zahn¬

pulver Nr . 23 " eintauchen, bereifen Sie sich selbst frische aro¬
matische Zahnpasta, welche die Zähne blendend weiß erhSlt und
Im Oebrauch außerordentlich spartam ist. — In allen Apotheken
und Droserien zu haben .
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Beronntmaoiung fibec SlrliWsperre.
Die Landstraße Karlsruhe —Durlach wird zwecks

Neubeschottcrunq bis 25. ds . Mts von der Luther -
kirche ab >ür Krattiahrzenae gemäft Z 23 der Verord -
nun « über Krastsahrzeugverkehr vom IS . März 1S2»
gesperrt . O .Z . S0

Karlsruhe , den 13 . Juni 1923 .
VadischcS Bezirksamt — Polizcidirekti« «.

Der Plan über die Auslegung" - Erdkabels 'unterirdischen Kernsvrech - Erdkabels in der Dur -
laiiier Allee in Karlsruhe und in der Rastatter -
strahe in Rüpvurr liegt beim Telegravhenbauamt
und beim Postamt in Karlsruhe -Rüppurr von
heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe lBadenl . 13 . Juni 1923.
Tclcaraphcnbauamt .

in bewährter Güte
und reicherAuswahlzu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung.

• Eigene Verkaufsstellen :

Karlsruhe, Karlfriedrichstr. 22
Freiburg , Kaiserstr. 27
Bruchsal , Gewerbehalle a.Markt
Pforzheim , Theaterstr. 15
Offenburg, Steinstr . 2
Mosbach , Hauptstr. 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn.

| Badischer Baubund ?. S:
| Gemeinnütziger Möbelvertrieb
[ Telephon 6157 Karlsruhe AmRondellplatz

Nach vollendeter

Wiederherstellung
meines Backofens

teile ich meiner werten Kundschaft mit, daß
ich ab

Donnerstag, den 14. Juni 1923
meinen Betrieb in vollem Umfange wieder

aufgenommen habe.

Wilhelm Wilser
Bäckerei

Amalienstraße 3.

Allen denen , die uns bei dem uns
betroffenen harten Schicksalsschlage
durch den Tod unseres geliebten Vaters
und Großvaters

aas Sinsheim a . Eisenz
in so liebevoller Weise beigestanden
und ihre Anteilnahme bezeugten , sagen
herzlichen Dank

Wilhelm Brehm and Frau
Luise , geb . Stiefelhöfer.

» füllet MWl - Mrein.
Am Freitag , den IS . und SamStag . den

16 . Sinti , abends 8 Nhr, finden im Hörsaal
des Jngenieurnenbanes der Techn. Hochschule

2WMmMe
statt .

3m Mzeug quer Uder das badener Md.
Eintritt :

für Mitglieder 1000 Jt , Ntchtmitglieder 1500 Jt

Methode Rittet
SpradilehMnstitut

Anfänger -Kurse
Englisch : Dienstag ,

&
^

"
juni 1923

Spanisch : 5--°../ ^°°^ iJ23
Honorarmäßig Teilzahlungen gestattet

Unterricht durch
Auslandsdeutsche

Anmeldungen rechtzeitig erbeten in der
Zeit von vorm. 10 bis abends 10 Uhr nur

LeapokMe 1 (am Kaiser¬
platz)

Hoehbauarbeiten für
Beamtenwolinbüuler zu
verseben : Grav - , Mau¬
rer - , Eisenbeton - . Ent -
iväslernns - , Steinhauer -
lNatur - oder Kunststein ! ,

Zimmer - , Schmiede - ,
Dachdecker- u ^ Blechner -
arbeiten . Berdingungs -
unterlagen beider Balm -
bauinspektion i Karls - ,ruhe Perioncnbahnbos ,
2 Stock : dort auch Anne-
botsvordrucke aeaen Er -
stattuna der Selbstkosten .
Anaebote nnt entsvr .
Auilchrist IvätestenS bis
Mittwoch , den Juni
ds . IS ., vorm 10 Uhr ,
bei uns einzureichen -
Karlsruhe , 4 - Juni 1928.

Babnbauinwcktion L

iel-Gesu

Mieter- lind Smwtffn
Karlsrilhe

«. G . m . v . S .
Jir haben aus T. Juli

l . I . Klauprechtstrabe 48,
4. Stock, eine Wohnung
von » Zimmern u . Zube -
hör zu vermieten . An -
Meldungen von Mitalie -
der » , welche nach den
Grundsätzen des Wohn -
Amtes zu einer Drei -
Zimmerwohnung berecd -
tiat sind , wollen b , Sams -
tag , den 23. I . Mts . im
Büro ersolgen . Die Ver -
losunci sindet am Mon -
tag . d . 25. l. Mts .. abends
7 Ühr . im Biiro statt .
Karlsruhe , 14.JuuilS2S .

Der Vorstand .

Tpc,erciladen
mit 2 Zimmern , Kttche
undManiardegeq leeren
Laden mit S Zimmern
zu tauschen gel. Angeb.
u . Nr . 5106 ins Tagblattb .

Aelteres Ehepaar , aus -
gewiesen , sucht 3 möbl .
Zimmer u . Küche , in sein.
Hanse , tos . od . 1. Sept .,
miSfll. Weststadt. Anae¬
bote unter Nr . 5152 ins
Tagblattbüro erbeten .

Prokurist sucht
mövilttkes Voll !!- u.Schlafzimmer
Angebote unter Nr . 5160
ins Tagblattbüro erb .

Herr lBüroleitcr » sucht
sosort oder ver 1 . Juli
behagliches

Zimmer
in besserem Hause , mögl.
mit voller Pension und
Nähe Hauptpost . Auge-
böte unter Nr . 5171 ins
Tagblattbüro erbeten .

ServierfrSnlei « sucht
einlaches Mansarden -
« immer . Angebote u .Nr . 514» inS Tagblattb .
Suche laufend

Zimmer.
möbl . ob . unmöbl . Bin
in der Lage , den Ver -
mietern kostenlos Mie -
ter jeden Standes , auch
Ausländ ., zu vermittelu .

VüroForluna .
Atademiestrafte lt .
' Kapitalien,

8 Mi«.
gesucht gegen gute Si -
merheit uns Hobe» Zins .
Anaebote unter Nr 5173
ins Tagblattbüro erbet .

Cafe des Westens
Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

Großes Sonder - Konzert .
Ab 12 . d . Mts . täglich Künstler -Konzert

der verstärkten Kapelle Ratzel .

Geboten : 5 Zimnicr - Wohuung mit Bad.
elektrisches Licht : c . beste Lage
Mannheim .

Gesucht : gleichwertige Wohnung in guter
Lage Karlsruhe .

Angebote an ^a. Hoiz-Gutmann , Karlsruhe ,
taiserstrahe 109.

üünkstälie
.» mieten oder , u lausen aesueht vier oder
auswärts . Eingerichtete Schlosserei od Blechnerei
bevorzugt . Angebote unter Nr . 5170 t - Tagblb , erb .

Schön möbliertes

Zimmer
elektr . Licht in gutem Haufemit von

solidem Dauermieter gesneiit . Angebote
unter Nr . 5164 tns Tagblattbüro erbet -

so Millionen
»egen ia Sicherheiten und hohen Zins nur von
Selbstgeber gesucht . Angebote unter Nr . 5163

ins Tagblattbüro erbeten .

Mittl . Elektr. Geschäft Mähe
Karlsruhe sucht zum Bau von
Werkstatt und Lagerräumen . für
Fabrikation gewinnbringendem
Artikel oder Großhandel in
Elektr. Motoren , landwirtschastl .
Maschinen . Motorräder erstkl.

WtMWU hNNI
zur Beteiligung . Angeb . unt .
Ar . 5174 ins Tagblattbüro erbet.

Oer praktische , zusammenlegbare , gelbe

Tafdienfaltrplan
für Karlsruhe

u. die vettere Umgebung
ist auf 1. Juni neu erschienen und in
den Buch- und Papierhandlungen , bei
den Zeitungsträgern und Verkäufern
des Karlsruher Tagblatts , sowie in der
Geschäftsstelle des Tagblattes , Ritter -

straße 1, erhältlich .

Preis MarK 1000 .—

Samstag , den 16. Juni ,
abends 9 Uhr

Herren - Abend
im Konkord iasaal

Moninger .

Sonntag , den 17 . Juni
auf dem K. T . V.- Platz
vormittags u . nachmittags

Kreisspiele
abends 6 Uhr in uns .

Vereinshaus
Familien-Unterhaltung
gegeben von den Tur¬
nerinnen zu Ehren der
anwesenden Freiburger

Turnerinnen .

Trotz enormer Preissteigerung '
noch zu alten Preisen

Anzüge , Hosen, Joppen
Sport- u. Arbeitskleider

im neueröffneten Oeschäft

I
» Dill ! » Zühriiigei 'Strallc 4A
> ■ Billig bei dei Waldhornstr .

Samstag geschlossen .

HnnrrnnnüDn werd . repariert u. aufpoliert bei
naunpiuiyeu H Bjgleri Kajserstr 223

zwischen Douglas - u Hirschstr .Pfeile 11. Kämme

Beif. StenoiWislin
nach B - Baden zu sos.
Eintritt aefuchi . Angeb .
mit Zeugnis - Abschr .. Ge-
haltsansprAlter u . Bild
an Wilh . Wolf .
B .-Badcn , Langestr . S8 .

Mm Arbeiterin
und Lehrmädchen fof .
aef. : Dainenlchneiderei
L Schaad . lSeranienst. 4.

Mädchen
sür Büsfet u . Hausarbeit
gesucht : Gold . Hirsch ,
Kaiserstrake

Suche für sofort znver -
lässiges .Madchen
für den Haushalt .

Fr . Mer »
Mebgerei , Waldstr . 2S .
Sauberes sleitziges

Mädchen
ör yüche u . Hausarbeit
>ei hobcm Lohn gesucht .

Konditorei Schwarz
fiqrlftrafee 49a .

Allelnmövchen
für kleinen Saushalt au
möglichst baldig . Eintritt
gesucht . Angeb . an Frau
!»ieg -erungsr . Zoevftel .
Mannheim , Goetheltr . 4 '

Mädchen oder Frau
zur itötlfe im Haush .
tagsüber oder stunden « .
gesucht : Waldstr . 62, Ii .
Bcss. Mädchen

oder Frau
auseinigeStnnden vorm .
für Hansarveit gesucht .
Prof .Srsmr.SchUMaNnft .UI

Fleiß ., ehrl . Mädchen
ber guter Behandlung u.

amilienanschlub . sowie
ohrm Gehalt sosort ge -
ucht . P . Hügel .

Schübeustrahe lg.

W5BSB
Suche für meine ge -

wissend. Haushälterin
37Jahre alt . Stelle , lang -
jährige Zeugnisse vor -
banden . Angebote unt .
Nr . 5177 t . Tagblb erb .

In jedem Hotel , Restaurant, Gatä usw.
sollte das „ Karlsruher Tagblatt

" die
Badische Morgenzeitung aufliegen.

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße 11 — Tel . 2502

Heute und morgen Freitag
letzte Aufführungen des gioBartigen Spielplanes:

Das schöne Mädel
! nach dem Roman von Georg Hirschfeld jin 6 Akten.

In der Hauptrolle :

Hella Moja
I

Die verlorene Tochter
Lustspiel in 3 Akten

mit Erika Gläßner
in der Hauptrolle .

£ . ,-f . Müller , Verlagsbuchhandlung
Karlsruhe i. 53 . Ritterstraße i

Sur Uraufführung
gm 15 . Juni 1923

Die Komödiantin
Gperette in 3 Akten
von Hermann N)eick

Textbuch

Preis : Grundzahl - . 50 x Luchh . -Zchlüsselzahl
zur Zeit 2joo .— INI.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg . u . von uns

Waldstraße 30 .
Aliein - Aufführungs- |
recht für das Jahr 1923

fridericusw
III . Teil :

„Sanssouci ".
Ferner :

Im Zauber der Gletscher und Gipfel .
I Eine gefahrvolle Besteigung der Zugspitze im Winter

Badisches Landestheater
Donnerstag , den 14 . Jnni 7 bis 10 Uhr

Sp I 5000 J Abonn . F 22 Th .-Oem B V. B. Nr . 2101 - 2400

König Heinrich der Vierte ( I . Teil)

T " Qualitäts-Wäsche? dann ver¬
suchen Sie

es bei ScIlOFPP
Kra9ßn * Mierei
und Kragen -Fabrik

Annahme - Läden :
Karlsruhe :

Bernhardstraße 3
Kaiserstr . 34^ 94 und 243
Gerwigstraße 30

Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
SchiHerstraße 18

Kaiser-Allee 37
Oabelsberger straße 1
Rheinstraße 13.

L>urtach :
Hauptstraße 15.

Die f alkner auf Clndenhöhe
(351

Noman von Reinhold Ortmaun .
«Nachdruck verboten !

„Es ist immerhin gegen die Vorschrift , lieber
Brandt !"

Der Apotheker machte eine wegwerfende Be -
wegung .

„Ah — wenn man alle Vorschriften buchstäb -
lich befolgen sollte ! Hier in Tiefenbrunn kommt
nicht so leicht einer auf den Gedanken , sich in
die Apotheke einzufchleichen, um sich oder andere
zu vergiften .

"
„Wohl kaum . Aber erzählen Sie weiter ."

„Es ist nicht mehr viel zu sagen . Germering
öffnete die Tur und machte sich eine kleine Weile
vor dem Schranke zu schaffen . Welches der
Fächer er aufzog , und was er daraus entnahm ,
kann ich nicht sagen , weil mir durch die offen-
stehende Schranktür der Ausblick versperrt war .
Und da es sich bei dem Diebstahl jedenfalls um
eine sehr geringfügige Menge handelte , konnte
ich es selbstverständlich auch nicht nachträglich
feststellen.

"
„Sie nennen es einen Diebstahl ?"

„Wie soll ich es anders bezeichnen, wenn je-
mand ohne vorher eingeholte Erlaubnis über
meine Vorräte geht und nach seinem Gefallen
davon entnimmt ?"

„Allerdings — ja , wenn man es so ansieht .
Aber das; es die Absicht des Kollegen gewesen
wäre , sich zu bereichern , werben Sie selbst nicht
glauben .

" <
„Welche Absichten er verfolgt hat , kann ich

nicht wissen. Es mag immerhin sein , bah es ihm
um weniger harmlose Zwecke zu tun war als
um eine Bereicherung ."

„Hat er Ihnen denn nicht heute gesagt , daß er
etwas aus der Apotheke entnahm , und sich des -
halb bei Ihnen entschuldigt ?"

„Mit keinem Wort .
"

„So sollten Sie ihm wenigstens sagen , daß Sie
ihn beobachtet haben , schon um allen Mißdeu -
tungen vorzubeugen .

"

„Nein , Herr Sanitätsrat , das werde ich nicht
tun . Und auch Ihnen habe ich 's nur im Ver -
trauen erzählt . Ich mutz mir für gewisse Mög -
lichkeiten eine Verteidigungswaffe sichern .

"
„Eine Waffe ? Gegen Doktor Germering ?"
„3to. Er drohte mir mit einer Beschwerde ? er

behauptet , ich sei Morphinist . Da möchte ich
denn doch nicht ganz wehrlos sein .

"
„3i , aller Freundschaft , lieber Brandt — sollte

er mit seiner Vermutung wirklich so ganz un -
recht haben ?"

„Er mühte erst in meiner Haut stecken, um sich
darüber aufhalten zu dürfen . Ich bin kein glück -
licher Mensch, Herr Sanitätsrat .

"

„Es ist nicht gut möglich, Sie dafür zu halten .
Eben deshalb habe ich Ihnen seit dem Beginn
unserer Bekanntschaft geraten , sich zu verhei -
raten . In Ihrer gewollten Vereinsamung müs-
sen Sie ja notwendig ganz zugrunde gehen ."

,L ?a , ich gehe zugrunde . Ich bin einer von
denen , die dazu bestimmt sind , und ich lehne mich
nicht mehr dagegen auf . Es ist ja doch ein aus -
sichtsloser Kampf ."

„Ein Mann in Ihren Jahren darf nicht so
sprechen. Das sind Stimmungen , die vorüber -
gehen , wenn man sich ihnen nicht ergibt . Daß
Morphium allerdings nicht das geeignete Kampf -
mittel ist . brauche ich Ihnen , als einem Medi -
ziner , nicht zu sagen .

"
„Es gibt wirksamere , das weiß ich wohl . Aber

man schiebt ihre Anwendung gerne so lange als
möglich hinaus .

"

„Was heißt das nun wieder ? Ich will nicht
hoffen , daß Sie "

„Sprechen wir darüber nicht weiter , Herr
Sanitätsrat ! Vielleicht erzähle ich Ihnen bei
Gelegenheit meine Lebensgeschichte? dann wer -
den Sic mich besser verstehen . Jetzt bin ich
Ihnen noch das Ende meines gestrigen Erleb -
uisses schuldig . Obwohl eS eigentlich schon zu
Ende war mit dem , was Sie bis jetzt gehört
haben . Als Germering den Schrank wieder ge-
schlössen hatte , drehte er das Licht aus und ging
in seine Wohnung . Eine Viertelstunde später
verließ Frau Falkner das Haus ."

„Sie vermuten , Herr Brandt , daß die von dem
Kollegen hergestellte Arznei für sie bestimmt ge-
wesen ist ?"

„Das ist sehr wahrscheinlich : mit voller Be -
stimmtheit kann ich es natürlich nicht sagen .

"
„Läßt nicht gerade der Vorfall mit dem Medi -

kament auch eine unschuldige Deutung ihres Be -
suches zu ? Sie wollte es vielleicht für den kran -
ken Schwiegervater holen ; möglicherweise
brauchte sie es für sich selbst."

„Daran können Sic unmöglich im Ernst glan -
ben ! Im Falknerschen Landhause gibt es , wie
ich weiß , überflüssig viele Dienstboten , die man
jederzeit schicken kann . Und wenn die junge
Frau für sich selbst ärztliche Hilfe benötigt , liegt
es jedenfalls näher , daß sie den Hausarzt durch
den Fernsprecher beruft . Das alles sind keine
Erklärungen für einen wiederholten stunden -
langen Abendbesuch bei einem Junggesellen .

"

„Ja , ja , Sie haben schon recht, lieber Brandt !
Die Geschichte sieht recht übel aus ? aber zuletzt
ist es wohl doch eine Privatangelegenheit des
Doktors Germering , Und man darf nicht dar -
an rühren ."

„Ob ich nicht daran rühren werde , weiß ich
heute noch nicht. Das hängt " vn Umständen ab,
die sich nicht voraussehen la » cn."

Brandt hatte die Ellenbogen auf die Knie ge-
stützt,' sein Kopf war tief gesenkt. Der Sani -
tätsrat war offenbar in einiger Verlegenheit ,
was er weiter sagen sollte, und es blieb lange
still. Plötzlich ging es wie ein Ruck durch die
hagere Gestalt des Apothekers, ' er stand auf und
sagte : „Sie werben also nichts in dieser Sache
tun , Herr Sanitätsrat ?"

Wie gegen eine Zumutung , die ihn mit Ab-
scheu erfüllte , b > Barenthin abwehrend die
Hand : „>Jch denie nicht daran . Und wenn ick
Ihnen einen Rat geben darf, ist es der : Las?: »
auch Sie Ihre Hände davon . Es kann nichtS
Gutes dabei herauskommen , weder für andere
noch für Sic selbst. Vermuten Sie recht, und
wollen die ' beiden durchaus in ihr Verderben
rennen , so muh man sie gewähren lassen. Ich
bin ein alter Mann und habe in einem langen
Leben die Erfahrung gemacht, bah es nichtö
Törichteres gibt , als für andere Schicksal spielen
zu wollen .

" .
„Sie wünschen also auch nicht, daß ich Sie von

etwaigen weiteren Wahrnehmungen unter -
richte?"

Nun regte sich in dem Sanitätsrat trotz seiner
Worte wieder die greisenhafte Neugier .

„Das ist etwas anderes . Ehe sich die Dinge
zu einem offenkundigen Skandal auswachfen >
könnte es allerdings um des ärztlichen Ansehen ^
willen geboten sein , irgend etwas dagegen zu un-
ternehmen . Aber Sie dürfen nichts auf Ihre
eigene Hand tun ; wir müssen uns jedenfalls
vorher darüber besprechen.

"

„Ich verpflichte mich zu nichts," sagte Brandt
mit düsterem Gesicht . „Er soll nicht gliRlben, da ?
er ungestraft tun darf , was jedem anderen ver -
boten ist ."

lFortsetzung folgt .)
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Mötsch afts - unö H anöelsHeitung
Letzte festgestellte Kurse

im Frei ver Kehr .

(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt, den 13 . Juni (abends .)
Es ko *U>n :

Brüssel 1 Fr. 5425 .— (früh . 0.80 M.)
Amsterdam lGld .38800 .— (
London lPfd.St.455000 .— (
Paris 1 Fr. 6300 .— (
Zürich 1 Fr . 17750.— (
Italien 1 Lire 4500 .— (
NewyorklDolIar98500 .— (

Tendenz : unverändert .

1 .70
20 . -

0 .80
0 .80
0 .80
4 .20

Veranstaltung

von AMchleistungsprüfungen .

P . A . In den Grundplan für die staatliche
Hörberuna der Niniwiehzucht ist auch die Durch -
kühruna von Milchleistunasprüfunqen in den
Viehbeständen der Züchtervereiniaunaen vorge -
sehen . In Verfolg dieses Planes ist nunmehr
Zunächst im Gebiete des Verbandes der ober -
badischen Zuchtaenossenschaften mit dieser in
zuchterischer und wirtschaftlicher Hinsicht gleich
wichtigen Veranstaltung begonnen worden .

Im Verband der oberbadischen Zuchtgenossen -
schaften , der bekanntlich bereits in den Iahren
3909 bis 1911 in einer größeren Anzahl seiner
Zuchtviehbestände eine Prüfung der Milch -
leistung mit günsttaem Ergebnis vvrqenommen
hatte , ist die Iortführuug dieser Leistungsprü -
fungen als dauernder Einrichtnna bereits im
Jahre 1912 beschlossen worden , hat aber wegen
des Kriegsausbruchs zurückgestellt werden mtts -
sen .

Nachdem nunmehr die für eine derartige Ber -
anstaltung erforderlichen Grundlagen , beson ->
ders die Instandsetzung und geordnete Führung
der Zuchtbücher , wiederum geschaffen find , wer -
den zunächst 241 eingetragene Stammzuchtkühe
der Prüfung auf ihre ' Milchleistung in der Weise
unterstellt , daß monatlich zweimal die Tages -
milchmenge durch besonders aufgestellte Ver ->
trauensmänner festgestellt und die Milch durch
die landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augusten -
berg auf ihren Fettgehalt und ihre sonstige Be -
schaffenheit näher untersucht wird . Das ganze
Verfahren untersteht der Überwachung durch
die genannte Anstalt , den Zuchtinsvektor und die
Bezirkstierärzte des Zuchtgebietes . Es soll nach
und nach weiter ausgebaut und auf sämtliche
in die Zuchtbücher eingetragenen Stanrmzumt -
kllhe ausgedehnt werden .

Mit Hilfa der Milchlerftungsprüfunaen wird
zunächst in den oberbadischen Zuchten eine den
Grundsätzen sachgemäßer Leistungszucht entspre¬
chende Zuchtwahl ermöglicht und dadurch all -
Mählich eine allgemeine Verbesserung der Milch -
leistung der Zuchtbestände herbergeführt werden .
Ta die Milchleistung auf die Nachzucht sich zu
vererben pflegt , wird von der in Angriff genom -
vienen züchterischen Maßnahme auch über das
vberbadische Zuchtgebiet hinaus ein günstiger
Einfluß auf die Milcherzeugung zu erwarten
sein . Bekanntlich liefert Oberbaden neben zahl -
reichen weiblichen Zuchttieren auch den größten
Teil der Zuchtfarren für die Gemeinden des
Landes . Es wirb den Gemeinden nunmehr in
absehbarer Zeit Gelegenheit geboten sein , vor -
wiegend solche Farren zu erwerben , die von
Kühen abstammen , deren Milchleistung geprüft

und im Abstammungsnachweis verzeichnet ist ,
so daß ein gewisse Gewähr für die Uebertragung
der Eigenschaft guter Milchleistung durch den
erworbenen Marren auf die von diesem erzengte
Nachzucht gegeben ist . Da der Marren imstande
ist , im Laufe eines einzigen Jahres seine
Eigenschaften auf 60 bis 80 Nachkommen zu
übertragen , kann ein einzelner Marren in ver -
hältnismäßig kurzer Zeit auf die Milcherzeu -
guug der Tiere einer ganzen Gemeinde einen
vorzüglichen und nachhaltigen Einfluß aus -
üben . Der Veranstaltung der Milchleistungs -
Prüfungen kommt hernach eine erhebliche wirt -
schaftliche Bedeutung zu . Kür ihre Durchfüh -
rung find deshalb namhafte staatliche Mittel
bereitgestellt worden .

Vau den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 13 . Juni . (Drahtber . ) Die Börse
verkehrte bei lebhaftem Geschäft zu steigenden
Preisen . Ganz besonders fest lagen chemische
Industrieaktien . Es wurden gehandelt Anilin zu
185 000 Proz . , Rhenania 130 000 , Verein Deutscher
Oelfabriken 90 000 und Westeregeln 410 000 Geld .
Ferner gingell um Seilindustrie 38 000 , Benz 125 000,
Dampfkessel Rodberg 31 000 , Emaillierwerke Mai¬
kammer 200 000 , Gebr . Fahr 50 000 , Waggon
Fuchs 38 000 , Heddemheimer Kupfer 78 000 , Knorr
85 000, Braun -Konserven 22 000 , Mannheimer
Gummi 28 000 , Maschinen Badenia 30 000 , Neckar -
sulmer 70 000, Pfälzische Mühlenwerke 32 000,
Rhein Elektra 75 0C0 , Freiburger Ziegel 28 000 , Zell
stoff Waldhof 160 000 und 155 000, Zuckerfabrik
Frankenthal 75 000 und Waghäusel 74 000 Proz .
Weiterhin von Brauereien Sinner 50 000 und
Schwartz 40 000. Von Versicherungsaktien Mann¬
heimer zu 80 000 pro Stück und von Bankaktien
Rhein . Kredit zu 25 000 und Südd . Diskonto zu
55 000 Prozent Hoffmanns - Söhne 8500 bez . und
Geld .

Frankfurter Börse .
Dollar bis 98 000. — Aktien stark gesteigert .

w . Frankfurt a . M. , 13 . Juni .
Die heutige Börse brachte bei Beginn Kurs¬

steigerungen auf den meisten Marktgebieten .
Auf die starke Befestigung des Devisen¬
marktes , Interesssenkäufe des Aus¬
landes und lebhafte Beteiligung der Speku¬
lation war die Geschäftstätigkeit sehr lebhaft .
Die Kurse lagen zum Teil 10—30 000 Prozent höher
und vielfach darüber , Dollarnoten nannte
man 92—94—98 000.

Ausländische Anleihen stellten sich
wiederum erheblich höher . Türken , Bagdadanleihe ,
Mexikaner steigend . Dollarschatzanweisungen
waren bei erster Notiz 97 000.

Sehr fest lagen Montanwerte . Es waren
besonders oberschlesische Werte , Buderus , Mans -
feider und Rheinische Braunkohlen bedeutend
höher genannt . Für Deutsch -Luxemburg zeigte
sich eine Steigerung von 260 000.

Unter den Industrieaktien sind in erster
Linie chemische Aktien zu erwähnen , die eine be¬
deutende Steigerung erfuhren , namentlich gilt dies
für Badische Anilin , Höchster , Griesheim und El¬
berfelder Farben , für die große Nachfrage bestand .
Scheideanstalt und Holzverkohlung sehr fest .

Der Aufwärtsbewegung schlössen sich E 1 e k -
trizitäts - , Auto - und Metallaktien an .
Sehr gesucht waren ferner Zuckerwerte , wo¬
bei Waghäusel , Frankenthal , Heilbronn und Off¬
stein am gesuchtesten sind .

Eine Anzahl Bankaktien , an der Spitze
Deutsche Bank , die bei erstem Kurs 47 000 ge¬

wannen , ferner Diskonto - Kommanditanteile ,
Dresdner - und Darmstädter Bank zeigten eine feste
Tendenz . Badische und Metallbank scharf an¬
ziehend .

Sehr gesucht von Schiffahrtswerten
Nordd . Lloyd und Hapag , die erheblich höher no¬
tierten .

Die feste Haltung hielt im Verlaufe an , wenn sich
auch Schwankungen einstellten . Einzelne Spezial -
papiere zeigten wiederum ein lebhaftes Geschäft .
Julius Sichel , Heddernheimer Kupfer , Bingwerke ,
Lüdenscheid Metall sehr fest . Deutscher Eisen¬
bahnhandel stiegen im Kurse erheblich .

Der freie Aktienmarkt hatte ein sehr
lebhaftes Geschäft . Becker -Stahl bei sehr starker
Beteiligung der Börsenspekulation 155—160 000,
Becker - Kohle lebhaft 140— 150 000 . Man nannte
ferner Growag 5500—8000 , Ufa 55—57 000 , Kabel¬
werke Rheydt 190—195 000 , Entreprise 440 000,
Diamond Shares 400 000 , Kunstseide 250 000 ge¬
nannt . Hansa Lloyd 30—31 000 , Emelka 18 000 und
Krügershall 160 000 . Für Petro _leumwerte
hat das Interesse etwas nachgelassen , wenn auch
im Einklang mit der allgemeinen Tendenz weitere
Kursgewinne zu verzeichnen sind .

Am Markte der Einheitswerte entwickelte
sich bei festen Kursen eine starke Geschäftstätig¬
keit . Vielfach mußten Rationierungen vorgenom¬
men werden , da es an Material und Angebot
mangelte .

Berliner Börse .
w . Berlin , 13. Juni .

Die seit gestern wieder in Fluß gekommene
Steigerung der Devisenpreise hat sich
heute in stürmischem Umfang fortgesetzt . Der
Dollarkurs rückte bedenklich in die Höhe von
100 000. Es verstärkte sich als Ausfluß der Mark¬
flucht die Kauflust des Publikums in ganz außer¬
ordentlichem Maße .

Die Berliner Börse erlebte wieder einen Tag
erster Ordnung . Dies gilt in gleicher Weise von
dem Ausmaß der Kurssteigerunigen wie auch von
dem Geschäftsumfang .

Schon die Feststellung der Anfangskurse ver¬
zögerte sich ganz erheblich , noch mehr war dies
der Fall bei den zu Einheitskursen gebän¬
delten Irdustriewerten , die vom Publikum bevor¬
zugt waren . Bevorzugt wa .-en Substanzwerte , die
Rohstcfitbesitze , so vor alls .n Bergwerke , die über
100 000 Proz . stiegen ; Harpenzr und Riebeck -
Moutan über 300 000.

Für die anderen Industriewerte sowie für ScMfl -
fahrtsaktien hielten sich die Karserhöhungen Vu -
meist unter 100 000 , wobei aber bishei - niedriger
im Kurse stehende Papiere erheblich höher waten .

Auch die Bankaktien waren höher bewertet .
Deutsche Bank erreichten erstmals den Kurs von
12000a

Im Einklang mit den Devisenpapieren waren
auch alle Valutawerte bevorzugt . Mexikaner
und amerikanische Bahnen sowie Otavi ganz er¬
heblich steigend .

Ebenso gingen bei den freien Verkehrs¬
werten die Kursgewinne bei äußerst lebhaftem
Geschäft gleichfalls vereinzelt in die Hundert¬
tausende . im Verlaufe wurde das Geschäft etwas
ruhiger , und es traten vereinzelt Rückschläge
in besonders hoch im Kurse stehenden Papieren
ein , die jedoch der außerordentlich festen Grund¬
stimmung keinen wesentlichen Abbruch taten . .

Nachbörse fest .
w . Berlin , 13. Juni . (Drahtber ). An der Nach¬

börse wurden weiter teilweise Gewmnreaüsationen ,
teilweise neue Käufe vorgenommen , so daß die
Kursgestaltung nicht einheitlich war . Die Grund¬
tendenz blieb jedoch fest und das Geschält allge¬
mein lebhaft . Am Montanaktienmarkt konnten
Gelsenkirchen auf 1 100 000 anziehen . Femer wur¬

den genannt Luxemburg 925 000 , Bochumer 910 000,
Phönix 785 000 , Mannesmann 680 000 . Von Petro¬
leumwerten stellten sich Deutsche Petroleum auf
340000 , Deutsch -Erdöl auf 740 000.

Dollar im Spätabendverkehr 99 250.

Variable Kurse .

Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem
Vielfachen davon gehandelt .

Berlin , 13. Juni . 5 Proz . Reichsanleihe 93H , 4 Proz .
2500 , 3 'A Proz . 1100, 3 Proz . 1550, 4 Proz . Consols
298 , 3Vi Proz . 210, 3 Proz . 420 , 5 Proz . Mex . 1 420 000'

Schantung 14 500 , Hapag 400 000 , Nordd . Lloyd
155 000 , 147 500 , 145 000 , Darmstädter Bank 76 000,
80 000 , 79 C00 , Deutsche Bank 120 000, 125 000, Mit -'

teld . Creditb . 40 000 , A .E .G . 200 000 , 190 000, Anglo
Guano 400 000 , Badische Anilin 180 000 , Bergmann
300 000 , Berl .-Karlsr . Industrie 630 000 , Boch . Guß
775 000 , Gebr . Böhler 950 000 , Buderus 380 000,
Daimler 53 000, 55 000 , 57 000 , Deutsch - Luxemburg
875 000 , 850 000 , 845 000 , 825 000 , Gelsenk . Berg¬
werk 925 000, 910 000 , 860 000 , Hammersen 125 000,
Harpener 1 450 000 , 150O 000 , Hirsch -Kupfer
590 000, Hösch -Stahl 750 000, Ilse Bergbau 550 000,
575 000 , Kali Aschersleben 490 000 , Karlsr . Maschi¬
nen 120 000, Köln -Rottweil 185 000 , Laurahütte
411 000 , 420 000 , Lothr . Hütte 55 000 , Mannesmann
660 000, 700 000 , Oberschi . Caro 450 000 , 475 000,
Oberschi . Kokswerke 460 000 , 500 000 , Phönix
800 000 , 750 000 , 770 000 , 760 000 , Riebeck -Montan
1 200 000 , 1 250 000 , Rombacher Hütte 345 000 , Rüt -
gers - Werke 330 000 , Schuckert Elektro 615 000,
Siemens & Halske 700 000 , Westeregeln 400 000,
Zellstoff Waldhof 130 000 , 148 000 , 135 000 , Otavi
600 000, Dollarschatzanweisungen 97 000 , 98 500,
97 500.

Karlsruher Börse .
Karlsruhe , 13. Juni .

Getreide und Mehl . Durch die außerordent¬
liche Devisensteigerung ist die Stimmung erregt
und der Besuch sehr stark . Käufer wie Ver¬
käufer halten aber bei der immer mehr zum Aus¬
druck kommenden Kapitalknappheit zurück . ' In¬
ländischer Weizen 320—330 000 Mark , Roggen
280—300 000 Mark , Gerste 240—250 000 Mark , in¬
ländischer Hafer je nach Qualität 200—230 000 Mk, .
Weizenmehl (Mühlenfordernug )

' 530 000 Mark ,
Roggenmehl (Mühlenforderung ) 450 000 Mark , Kleie
140 000 Mark , Kleie Spezialfabrikate 165— 175 000
Mark , Malzkeime und Biertreber ohne Sack 120—
125 000 Mark , Trockenschnitzel ohne Sack 80—
85 000 Mark , Melassefutter mit Sack 90 000 Mark
alles per 100 kg , Getreide Frachtparität Karlsruhe ,
Mehl ab Mühlenstation . — Wein und Spiri¬
tuosen : Stimmung fest . Großhandelspreise :
Weißweine per Liter 8— 10 000 Mark , Rotweine
8500—10 500 Mark , Kirschwasser per Liter RA
34—35 000 Mark , Zwetschgenwasser per Liter RA
33 000 Mark .

Industrien / Handel / Verkehr .
Industrien .

Gebrüder Fahr A .-G ., Pirmasens . Der Bericht
der Gesellschaft (Lederfabrik ) teilt mit , daß bis zum
Hochsommer des Berichtsjahres das Geschäft ziem¬
lich normal bei langsam steigenden Preisen für
überseeische Häute war . Mit der im August ein¬
setzenden starken Verschlechterung der Mark
wurde die Nachfrage sehr dringend . Im Dezember
brachte die vorübergehende Besserung der Mark
die übliche Zurückhaltung der Käufer , obschon der
Wildhäutemarkt seine steigende Tendenz beibehielt .
Im neuen Geschäftsjahr wurde eine weitere Er¬
höhung des Kapitals um M , 33 Mill . Stamm - und
3 Mill , Vorzugs -Aktien beschlossen . Aus M . 24.21
(i. V . 3 .98) Mill . Reingewinn werden bekanntlich
100 (i . V . 20) Prozent an Dividende und Bonus ver -
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„ Chamotte .
„ Metallw . Vz

11. 6 I 13 6 .
1500001200000
375000 450000
280000 -
280000 -

58000 ! 91 (
590000 550t

74900 801
78800 791

210000 2291
58000 75000

35000 38
95000 110

500000 65 "

60000 950
110000 1200

50000 :
43000 !

P | 38 --
27750 30QC
25500 360C
84000 84OC
56000 : 900C

160000 -
— 1000000

60000 800
60000 600

310000 3600
600001
3900C ; 39

260000 330 .110000 1220

77000
178000
72000
55000

I100000
90000

205000 245000
45000
66000

485000 595000

130000 170000

Bhfio. Hut. Eerfv. .
» Spiegelglas .
N Stahlwerke .
.. Wstf . Klkw
„ Sprengst . . .

lihenania Ch . F.
Rheydt elektr .
fiiebeck Mont.
Riedel ehem . .
ftiehm & Söhne
ftoekatr . &Schn .
üoddergrube .
Hombach Hütte
iosenthal Porz
Lositz. Braunk .
losifcz . Zucker .
itlckf . Nch.
tütgerswerke
Aachsenwerk .
Achs. Thttring .
Porti . Zern. .

nline Salzung .
Salzdetfurth . .
angerh . Mach.

Sarotti
chäfer Blech .

^cheidemantel
Schering ehem .
>chi^P Masch . .
Genies. Bgb . Zk.

1 Textilwerke
Schneider Lpz ...
chöller Eitorf .

Schriftg . Huck
Schub & Salzer
chuckert Nbg.

Schwelmer Eis .
Segal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemens el .Bet .
iemens Glas .

Siemens Halske
Simonius Cell. .
Zinner A .-G» . -

ladtb .-Hatte
>fahl & Nölke .
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

„ Vulkan . .
Uöhr Kammg . .
Stoewer Nfthm.
itolb . Zink . . .
Stralb. Spielk .
Südd. Immob . .
Tafelglas . . . .
> cklenbg . Wff."elefon Berlin .'erra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
hale Eisen . .
home,Friedr . .
hörl . Oelf. . . ."hür . Salinen .

i'ietz , Köln . . .

11. 6. I 13 . 6 .

230000 280000
950000 960000
225000

55000il
725001

1100001 '- - - .
920000 1000000
135000 170000
1000X125000
200000
300000 3351

000 4301
000 4001

1400
!000
150000

30500
310000
60000

136000
335000
170000

30100
45000

330i

1501
355!

320r

440000 400000

- 500000
43000 , 48000

375000 S
59000 60000

155000 220000
546000 635000
920000 920000

31900 350 " "
49000 1000 ^
17000 16000

130000 180000
625000 670000

35000 55000
170000 -

260000 300000
250000 275000
402000 550000
410000 600000

425000 550000

18000 -
85100

120000
, 78000

110000 140000

310000 410000
74000 101000

130000 —
17000 23500

Tüllfab . Klöha .
l ürk . Tabak . .

Union Chem .St.
Unionw . Masch,
ünierb . Spinn .

Varzlner Pap .
Ver.BI .Fkf .Gum
Ver. Ch. Charlb .
„ Dtsch .Nickel
,, Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
» Jute
., Met . Haller
.. Scbmiigeltb .

i".BernoisWM»«l»
Ver. Ultramar .
,, Stahl Zvpen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tallfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hobner
Wernsh . Kamg
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
WesLeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler ät Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelm ^h . E.
Wissener flfetal!
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb.
Wolf Magdaburg-B
SBeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhot
Zlmmermswk . .

U . 6. I 13 . 6.
100000!ll0000

90000 -
19500 225000

1
160000

41500
200000
105000
370000

80000
65000

120000
230000
22000
Tor

151000
44000

35000
40800 1
35000
30000

. 55000
450000

75000
85000

140000
275000

31000
100500
2300000
36000
55000
40000
32000

130000 165000
,160000 240000
165000 225000

36000 40000
64000 | 40000

- 120000

340000 400000
105000 130000
100000 105000

90000 -

13COOO 200000

75000 -
56000 -

150000 210000
350000 -
100000 120000
150000 200000
1300000 400000

50000 55000
,100000 115000

25000 35000

Kolonialwerte .

1.1. Ostafr . Ges.
Veu -Guinea . . .
South West . .
Itavi -Miften . .

lalitrera . . . .
Vornan leere ,
SfldsoePhoBphat
i 'omona
ttsch . Petrol . .
>tsch .Kolonial -
anteile . . . .

tiaoko

166000 -

9250
549900
4110000

175000
175500
850000
300000

1800000
12000!

72000

575000
4900000

190000
240000

1000000
345000

1900000
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teilt . Lei M , 22 Mill . Aktien - und 2 Mill . mit
25 Prozent eingezahltem Vorzugs -Aktietjkapital be¬
tragen Kreditoren M . 600 .93 (27 .56) Mill . , anderer¬
seits Debitoren 112 .95 (28.09) , Vorräte 560.91 (32.96)
Mill .

Der deutsche Maschinenbau 1922. Wie der Be¬
richt des Vereins Deutscher Maschinenbau - An¬
stalten mitteilt , betrug die Maschineneinfuhr
Deutschlands 1922 mit 10 700 Tonnen rund 2 Pro¬
zent der Maschinenausfuhr (1922 rund 491 000 Ton¬
nen ) , da der deutsche Maschinenbau in der Lage
ist , den Bedarf Deutschlands an Maschinen fast
restlos zu decken . Der Auftragseingang ist im
Laufe des Jahres 1922 immer stärker zurückge¬
gangen . Mit Roheisen wurde die weiterverarbeitende
Industrie zum Teil nur mit 30 Prozent ihres Be¬
darfs beliefert . Ein dauernder Mangel bestand an
Stabeisen und Feinblechen , während Grobbleche
genügend vorhanden waren . Ueber die Entwick¬
lung der Gußeisenpreise wurden besonders seit
der am 1. August 1922 eingetretenen Erhöhung um
50 Prozent lebhafte Klagen geführt , die fortwäh¬
rend zunahmen .

Verschiedenes .
Handelsgesellschaft für Tabak - und Landespro¬

dukte A .-G . , Kork (Baden ) . Der an der Gründung
dieser Gesellschaft beteiligten Finanzgruppc gehörtaußer den bereits genannten Finnen auch die Firma
W . Neu & Co . Bankkommandite in Kehl an .

Messen .
Erste deutsche Fachmesse „Die Herren -Mode ".

Der Reichsverband deutscher Herrenausstattungs -
Spezialgeschäfte e . V. Berlin , veranstaltet in der
Zeit vom 1. bis 11 . August d. J . in Belrin in der
großen Ausstellungshalle „Kaiserdamm " eine um¬
fassende Ausstellung aller mit der Herrenmode
verwandten Geschäftszweige . Diese erste große
Fachmesse soll einen Ueberblick über die Lei¬
stungsfähigkeit der gesamten deutschen Herrenaus -
stattungs -Industrie geben und den Interessenten in
Inr und Auslande ein erschöpfendes Bild von ihrer

Bedeutung bieten . Zum ersten Mal werden alle
Zweige 4er Herrenmode auf einer einzigen Schau
vereinigt sein . Der Meldungsschluß ist der 10. Juli .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . 13 . Juni . Elektrolyt¬

kupfer 32 953 , Originalhüttenrohzink 1 190 445,
Raffroadekttpfer 29 500 , 30 500, Originalhüttenweich -
blei 115 000 , 120 000, Originalhüttenrohzink 13 000,
13 200 , Remelted -Plattenzink 10 700, 11 000 , Banka -
Zinn 90 000 , 91 000 , Hüttenzinn 88 000, 89 000,
Reinnickel 53 000, 54 000 , Antimon -Regulus 10 000,
10 500 , Silber - Barren 1890 000, 1 910000 .

Hamburger Metallmarkt . 13 . Juni . Silber ca .
900 fein , prompt 1945, 1910, per Juni 1945, 1910, per
Juli 1945 , 1935 , per August 2225 , 2175 ; Zink -Hütten
13 100, 12 800, per Juni 13 200 , 13 000 , per August
14 600 , 14 400 ; Weichblei , ab Lager 11 900, U 400,
ab Hütte 11 900, 11400 , raffiniert 10 900 , 10 500,
Banka -Zinn 91 000 , 86 000 ; Kupfer , greifbar 32 000,
28 000 , raffiniert 31 000 , 27 000 , Wirebars 34 000 ,
29000 , Elektrolytkupfer 34 000 , 29 000 , Gold 65 700,
63 500 , Platin 325 000 , 305 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 13. Juni . Kupfer 64,
67, Rotguß 46, 49, Messing , leicht 33.50, 35, Mes¬
singspäne 33, 34.50, Messingguß 35, 36.50, Blei 17 ,
19 , Zink 18 , 19.50.

Neue Kohlenpreiserhöhung ? Am 13 . Juni trat
der Reichskohlenverband und der große Ausschuß
des Reichskohlenrats zusammen , um . sich im An¬
schluß an die beschlossene Lohnerhöhung im Berg¬
bau über eine Kohlenpreiserhöhung schlüssig zu
werden .

Allgemeine Wirtschaftsfragen .
Von der Zuckerwirffchaft.

Der Verein der deutschem Zuckerin -
öustrite hat in seiner Hangersanrinlnng eine
Entschließung Mäht , die folMlive Forderungen
aufstellt : Frei « ZuckeiMi'rtschasst und frei« Ein -
fuhr nnÄ Ausfuhr von Zucker, fami« Anpassung

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

B% I DliiS. Sthi'iMw. .KJo II . „ :5 % Iii ..i ]h »ToIV-V '
<>/, »/» VI-IX "
4 ' |» l !»24«r
S °i» Dtsc &. Eelcnsan ! .
»? % :; ::
3 lo . ,Deutsch« FrJmlenanl.
5 o/oPr. Schatzsn. 1932
5 % . . .. 1922
4 % Pronfl. Consols ..3 °/o ,, „ .
4 o/o Baden von 190t

„ von 1908. 1909-14
„ von 1919 « . . .

3'/g % abgeat. . . . .
»i/2 o/o von 1909 , 1904
Baden werk . . . . . .
4 % Bayern
s,/a o/o Bayern . . . .
8 o/o Bayern
4 o/o Pfalz . B-B. Prior.
3 ' /j Ofe„ „ Conv .
SO/o ... . .
4 o/o Hessische v. 1899
4 o/o Reihe 18 . . . . .

abgeat . . .. . .» .

* -io ottenö. StaateanL
8 o/o Sicha . Rente . .4 0/o D .9cwtzseb .ini.Zwangsanleihe
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p :|
2100 . -
llo8 §:
sa=

96 .75

Ii
2600 .-
1300 .-
13000.
600 . -

99 . -

gi400 . -
il -

145 -
145 -

146. —
iftz
m . z

340 —r 350 .—r

126 -
125 -

210 . - -
210—
130 -

jft= il9 .6Ö
— 1— 166—

14050-
29 l/«°/o

Fremde Werte
5 o/0 Siroermexikaner
6 °/0 Goldmexikaner .

» 0/0 TamaupilasBofoTehuantepoc . . . 695000
4 o'o lälssourlPaol

'
flc !

Tttrlti-n unifiziert . . .s.0|o Rumänen v . 1003
6 "« Boen.u. Herzogw .

Banken

1200000 1300000
820000 860000

1621 .44000

im

179000
54000

Badiaohe Banlr
Berg . Mark. Industrie -

Bank
Darmstldter Bank . .Deutsche Bank . . , .

63000 -

8000 11
80

119

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .Metallbank
Mitteid . Creditbank .Omtcrr. Underbank
Pf&lzlsohe Bank . . .
Rhein . Creditbank . ,
BUdd . Dlsltonto -Gea. .■Wiener Bankverein .
Wttrttbg. Notenbank

11 . 6.
77500
50000

150000
26000

13 . 6.
110000

90000
250000
40000

40000i
90001

25500
10750

Industrien

A dler ScOppenheimer
Alumin . Neuhansen .Armatur. Klein . . . .
Aachaff. ZaUatoff . . .
Bad . Anilin
Bad . Uhrenfabrik . .B. Maaoh. Badenla . .Baltimore and Ohio ,Bau# . Ph . Holnnann.Bas« . WayB &FreltagBen» Motoren . . . .Blei - und Silberhtttte

Braubach
Bochumer OuBstahl .Brauerei Wulle . . . ,Braun Pfeddersheim .
Bnhring i. Ldsb . . . ,
Chem . Albertwerke

„ y . & Sllbersch .
- Griesheim . . .
„ Höchst . . . . .
» Weiler ttr Mer

Balmler . .
Deutsche Petroleum .
Dycfcerhoff & Wldm . .
JRIsenwerke KaJsersL
ElberfelderFarben .Klektr. Lichtu. Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber Sc Schleloher .FeinmechanikJetter
Oebr . Junghans . . .
Qebr .' Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr
Gelsenkirchen . . . .
GrOn & Bilfinger . . .
Gummifabrik Peter .
Haid & Neu
Hanfwerke Fussen

181000 200000
45000

215000
50000

300000

26000t
20000 26000

139000 175000
36500 50000

37Q0O 46Q

30000,

Harpener
eim . !

äöch nnd Tief
Heddernheim . Kupfer
Solrverkohlnrig :

70000IH
liaaow 1:
50000 ! 751

101000 150

JnagJuliua Sichel , Mainz
Kammg. Kaiserslaut.
Iiaurahüttc
Lec.hvrerkn
Lederfabrik Spicharz
Lokomotiven Kratiß .
Ludwlgsh .Walzmahle
Mansfelder Kuxe . .Mainkraft
Maechfab . Karlsruhe
Mairchfabrik Dnrlach
Maschfabr . Grltzner .Masch . Eßlingen . . .

„ Pokorny&Wlttek.Muer.ua Maschinen . .
Obenme ! . ü . . . .Oleawerke . . . . . . .
PfiU*. Natu» . KayaerPlnselfabr. Nttrnberc
Pora .-StelngutWessel
Ithein F.lektra . . . .Kodbflrg .
Rittgera -Werk« . , . .
Salzwerk Hellbronn
ßohllnck & Co
Schnellpr . Frankont.
Schramm Laokfabrik
Schuhfabrik Herz . .Pfiiindustrle Wölfl .Sinai co
Ktoeokicht Gummi . .Sttdd. Metall-Aktien .
Spinneroi Ettlingen .
Tellns Bergbau , . .Trikotweb . Besigheim
Vcrlagsanst.Dcutsche
Voigt & Haffner . . .Voltohm Kabelwerk .
trhrenfab.Furtwlngl.
Waggon-Fabr. Fuehs
Wartt .elek .GeseUech.
SBeltetoff Waldhof . .Zement Kallstadt . .Zementw . HeidelbergZuckerfabr . Wngh . .

» Frankenth.
, Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .

I > Rheingau .

II . s . > 13. e .
41000 50000
77000 90000
66000 110000

4?gWj4 | 800Q

10
250
830
790

HSL
82000

«
3 .1000
28000
71000

76000

50000

100000
54000
36000
37000

ZW
96000
65000
48
46
48000
4600r

31000
100000
25000C

34000
31000

85000r

70000

120000
65000
42000
60000

21
150000

im

frer Zuckerpreise 01t ftiiie auf Sem Weltmarkt gel -
tendcn Sätze , um joden schroffen Ueber .ga>n« in
bie neuen BerhMntfle zu vermeiden .

Forderung nach Goldiöhnen in der Wäsche-
Herstellung.

Der Deutsche Bekletduncssarbeitcrverband , der
für die in der Berliner Wäscheherstellung beschäf»
ttgten Arbeitnehmer für die erste Hälfte Juni
einen Zuschlag von ISO Prozent fordert , hat lt .
„Textil -Woche " gleichzeitig angekündigt , dah er
das nächste Mal die Forderung von G-oldlKhnen
erheben werbe .

HrQeael . . .ii oUanä . .
London . . .Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden .
Heising fora
Newyork . .
Wien (altes)
Dtech . Oest .
Budapest . .
PragSofia
Agram . . .

Devisennotierungen
w . Frankfurt , 13 . Juni .
IS. Juni-

Geld
4663.30

32017 .25
379025 . —
5381 .50

15112.10
12593.45
3900.20

14912.60
1406475
22393 .85
L51Ö57Ö
120.84 'Ij
2540 .

'-
902 75

Brief
321!
380
540850

3919.80

I22506 .15
85146

'
30

120 .90^
2550 !—

907 -25

13. Juni .
Geld

5423.90
3B703 . —

452365 —
628925

17456-25
1452360
449870

16957
'5Ö

1S15950
2583| .25
975C5 60

iM <
283275
109725
1082 30

Brief
5451 .10

J9S97.—
455133 .—
632075

17543.75
14606 .40

4521 30
17042 -50
16240 .50
2596425

2706 75
97994 40

138-14
1238 . -
2897 .25
110275
1087.70

w. Berlin , 13 . Juni .

Amsterdam
Rrütsol . . .Chrlstlanla
ICopimhag.
Stockholm .
HelsingforsItalien . . .
London . . .
Newyork . ,Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes)
Dtsoh . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .Lissabon. .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .Tu>roslavien

1!
Geld

32718 -
4673. -

13965. -
14773 -
22244 . -

2349 -
3925 - ,384337 .- |

15122. -
12668. -

Juni .
Brief

32W2 -
14035 . -
14837.-

3945 -
385063 .—

15198. -
12732--

I 12732
25SÖ-50

977
'
50

122.69
Mch

972
'
50

29326 .50 29473.50
41102 .50

862150
977 -50

IS . Jani .
Geld

16259. -
17306.50
26034 .50

2693 . -
451350
453862 -

98503. —
6244 .—

17605 .50

136-90
2937.50
1256. -
1107

'
. -

34663 -
9876; -
1077. -

Brief
38747 . -
5434—

16341—
17393 .50mtw

45813
38998 - -

627b . -
■50

m
1113—

34837—
48120 —

9925 .50
1083—

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus gl Co . Karlsruhe .

Holland . . , ,
Sohweiz . . . .Paria
Belgien
London . . . .
NewyorkItalien

a> vorböralich
34800 - 39000
15900- 17900
5700 - 6390

b ) nachbörslich
38000 - 40100
17430 - 18400

0 Tendenz:
fest

100 Mark in Zürich : 0,56 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich - 35 .70 Frks.
Engl . Pfund in Paris : 72 .— Frks.

Unnotierte Werte :
Wir waren vor-

bOnllch
Apl
Bad . Motorlokomo¬

tivwerke .Baidur . . .
Brown Bovert Jg .
Becker 3t*ht . .
Becker Steinkohle .Bens
Deutsche Lastauto .DeutschePetroleum
Großkraftwerke

Württemberg .;

v Ver-
Kinf. kaut
190000 —
12500 14000
13500 -
37030 -

180000 165000

115000 130000
16000 18000

350000 ] —

6000 8000

Hansa LioydtKabel RheydtKarstadt-Aktien
Knorr . . .
Krdgershall .
Monlng . Brauereil
Offbrg . SpinneiRastatter WagRodt St Wienen
Sohuvai? . .
Teichgräber .Ufa . . . .

Ver-
Kiuf . kauf.
310001 33000

190000 210000

100000
30000
40000
48000
72000
9000
30000
57000

98000

50000
loouo
00000

66000
62000

49000t

Wertbeständige Anlagen-
5 % Badische Kohlenwert -Anleihe . . . .6 % Mannheimer Kohlenwert-Anleihe . . .7 % Sächsische Braunkohlcuwert-Anleihe
6 % Rheln -Mafn- Donau-Gold -Anleihe . . .5 Neokarwerke -Goldanlcihe
5 % PrenSlsche Kall -Anleihe pro 100 kg . .5 0/0 „ Roggen -Anleihe pro Ztr .

Jn sonstigen annotierten Werten sindKäufer und Verkäufer .

25Q900I270000
230000210909

24000 1
/ 6000i 80000

= m
- 1100000

wir stets coulant

Baer & Elend , Bankgeschäft
Karlsruhe , Karl -friedrlchstraße 26, Telephon 223, 288, 429

emflse
schwacheSuppen. Soßen und alle Flelsohgerichte erhalten augenblicklichunver¬
gleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen

MAGGI
S

Würze

Vorteilhaftester Bezug in großen Originalflaschen Nr . 6 ; 5
Unbegrenzt haltbar auch bei offener Flasche .

F
'
mpiehlun & ' n

Ihr Paßbild
erhalten Stc IchnxllltrnSim Photonr Ätclier .Hcrrenstrake 88.

« Alse '
SUX

Scliulen wird cv . unent »
neltlich erteilt . Angeb . u .Nr . Sl «g i. Taablattd « ro .

VtzrkÄite

Z 3imm . ' WgellhM
wiltl . Lose , an Gelbst-
käuler preiSw . zn verk .
Ängedotc unter Nr . 5>l87
ins Tagbiattvüro erbet .

Haus
in der Altstadt mit gut -
oebend . Kolonialwaren -
aeschäst daS valve Mit -
etgentum sofort i . S Mill .
zu verlausen . Eventl .
kann daselbst ein größer .
Weinkeller unter aünst .
Bedingungen sosort ab-
gegeben werden . Eilan »
geböte v . sofort enlsäiloss.
Interessenten it . 321 . 5187
ins Tagblattbllro erbet .

( « /in « in der Weitend -
ZJ U <8 stratzc mit ^x7
Zimmer - Wohnungen so¬
sort au verkaufe » durch

Ga . Meis «vmann .
Augustastr . g . Tel . 2724 .

OelfiemölOeÄau
[;

Hinterhaus 1»

Wegen Amzug
Betten . Röste , Matratz .,Waschkomm . ? !achtiische ,Diwans , Chaiselongues ,
■stuhl «, « viegcl abzugeb.Sofieustralie »3 , 11rechts .

N -^ Haus
finiinfnnßiä

mit ( of . bejiebt ) .
Wohnung

Büro u. Lager
Fabrikraum

von ca. 800 qm (of . geg .
Höchstgeb . zu vcrk.

D . Eigent .

S «hlosferl,erd und
Zosa . gebr.. zu verkans.
Stcinstrahe 1» . l.

Schöner Herd
weg. Platz », , äub - vretsw .zu verk . Marienstr . 7S I.
Schöner Znnter » R « l»-Ose« ( Dauern .) , roteremntlm . reichet Hirtel «
ausitatt . ist sehr preiSw.
zu verkaufen : Weinbren -
nerftratze KN. 4. Stock .

ZK- .Schreidmaslliill.
kl. Modell , Sichtschrist.Tastatur und all . !>! eue-
rungen . weitnnt . Kabrtk -
» reit » abzg . Beiler , Wald -
sirane kS. Telephon 26159.

dlntoaoetüonne
zu verkauf . : Hirschstr. 9311

Gebr .« Kinder Sport¬
wagen zu verkauien.Nhlandstr . >4 .Suchen Sie doch

nirhi so lan& * wenn
njem Sic etwas kaufenwollen, sondern geben Sie
eine kleine Anzeige im
», Karlsruher Tagblatt ' '
auf . Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

Baustangen
Bohnenstangen . Dach-
schindeln zu verkaufen:
Durlacherstr . 17 Schratt .
Blnmcntisch . Mantel .

:>ieorod . vom Isenbeimer
Altar , gerahmt , für zus .
200 ono j zu verkaufen :
Veilchcnfirabc 20, >V .

Mit Kehligeii

Mrl >enSieftllckeu . dllß
Ihre kleine Anzeigeden
gemiinschten Erfolg ge-

bradjt hat . wenn Kie ihr
die richtige packende M
fnno gegeben nild ste im

ftnrlsruijer

haben aufiieljiticu lassen.

Kaiil & suchfv

Sofort gesuM :
Waschkommode, Diwan .
Schrank , , ^ ett , Bade -
wanne , 3 GaSlampen , gt.
erhallen . Ängeb . unter
Nr . M76 i. Tagblb . erb .

ZV lausen gesucht
Plllschgarnitur , Bertiko ,Diwau , Buiset , Schrank .
Z gleiche Betten . Ang . u.
Nr . 5175 ins Tagblattb .

Schreiwasch . [SM
Reform-Verlag, Karlsruhe

3u kausen ges . : Herren -
kletder aller Art u . Geh-
rockanzug, Kinderkleider'

- chnrzen. Bett - u . ^ eib -
wälche , Damenkletder ,
Stiesel , Aktenmappe , Da -
men« und Herrenregen -
schirm,Fahrrad : Herren -
stratze 20, 1 Treppe .
Xrttttto od Zpiea « ls«vr .»
$Hafrt) foutmotte , eventl .
vollst, «ichlas,in «mer zu
kaus . aes. Angeb . unter
1̂? ? R17 -) MfS

Gebisse
ver Zahn Mk.

« VM
AlieSÄd - . Mn - « .

JJIfllHI" Wegenstände

BtwnstiHfstÄret «
kaust täglich

Frau k. pflüger.

ZA GM
zahle mehr wie jede Kon»

'"«Ä gedr. Uhren
all. Art kaust u. verkaust

3 . Gelmann .
Zähringerstratze 86.

Gegenstände Tön

Gold u . Silber!
Quecksilber

aller Art kauft zu

Vorzugspreiser
da Im ( Igenen Betrieb j

verarbeitet .
Badenia

Vorholzstraße 24
Telephon 3847 .

Achtung!
Zahl « für

alt Eisen 800 .* ». kg
Messing 8000 „ „ »
Kupier 110000 „ , „
Zinn 8000(1 . . .Mein . Zink 8500 „ . „
Angebote unter Nr . 5178
in» Taablattbüro erbct.

Julius Frickert
Hauptgeschäft : iWotteäauer Kaserne ,
Filiale : Kriegstrahe 56,

kauft ständig jede Menge
alte , verrostete nnd neue Äle «vabkall « ieder Art
sowie Elsen . Luinpen , Metalle . Vavier zum
leweiligen ^ Tageskurs . Händler Vorzugspreise .

öonrkwstml .

Karlsruher Schwurgericht.
Karlsruhe . 18. Juni . Kür bie am 2. Juli Se ->

gin-nende Schwurgerichtstaauna ivurden
als Geschworene ausgelöst : Schindler , Anton .
Llinbwirt . Waldprechtsweier : Schroll , Sebastian .
Täaer , Bruchsal ! Naumstartt , Wilhelm , Lond-
wirt und Bürgermeister , Rotenfels : Müller , Al -
bert , Landwirt und Gemeinderat . Ottersdorf :
Spielberaer . Gottlieb , Landwirt , Ruit : Auaen --
stein , Wilhelm , Mechaniker . Ellmendingen :
Busse Auaust , Gewerkschaftssekretär , Baden :
Wunöram , Krid . Stadtrat , Pforzheim : Becker,
Friedrich . Kostmeister . Gaaaenau : Lehmann .
Auaust . Ratsreiber , Wolfartsweier ! Zehn -
der , Kate , Ehefrau , Baden : Schweikert . Kram ,
Werkführer , Baden : Beck Friedrich , Mühlen -
befitzer. Weiler : ganzer , Joses . Landwirt und
Gemeinderat , Büchia : Psasf , Karl , Oberinae «
nieur , hier : Durst Heinr . , Fabrikant und Gut ?»
Pächter , Bruchsal : Stecke ! , Wilhelm , Fabrik¬
arbeiter , Niederbühl : Wiesensarth , Eugen , Iu - ^melier , Pforzheim : Bender , Jakob , Gemeinde -
rechner , Grööinaen : Zorn , Ernst . Kabinettmei -
ster, Eutingen : Barth , Karl . Architekt. Baden : !
Schühly . Anton . Ratschreiber , Bulach : Klumpp , i
Anton , Bürgermeister und Landwirt , Reichen- '
toi ; Barth , Karl , Maschineimrbeiter , hter : .Meier I, Friedrich , Schuhmachermeister , Zatsen -
Hausen: I « koby , Julius , Kaufmann , Baden :
Dehm , Albert . SckiriftseÄer. Bauschlott : Kluge ,
Eduard . Geschäftsführer , hier : Roth . Valentin .
Buchhalter , Gmisbach : Nowacki, Rudolf . Reut -
ner . Sinzheim .

ch
Mannheim . 13. Juni . Der typische Fall

einer Gelegenheitsschiebuua stand vor dem hie-
sigen Wnchergericht mx Verhandlung . Der
21jährige Buchhalter Böhm , angestellt bei
einem nnterbadischen Steinwerk , das u . a . daS
Auslesen von Koks aus Schlacken betrieb , bot
gelegentlich eines Ausflugs nach Mannheim
seinem Lehrkameraden . , dem Kaufmann Leutz .drei Waggons dieses sogenannten „Separations -
koks " an . Von Leutz kamen die drei Waggons
an den 22 Jahre alten Kaufmann Müller ,
von diesem an den 22jährigen Telegraphenarbei -
ter Schneider uni > schließlich durch den Kauf -
mann Falk an den Kohlenhändler B ü h l e r
in Mannheim . Da jeder nach großen Vorbil -
dern „seine Hände drin wusch "

, verdoppelte sich
der Preis des Koks ans 5 Millionen . Die Be -
schuldigten , mit einer Ausnahme , erhielten Geld -
strafen und zwar Böhm und Leut? je 1 ^ Mil¬
lionen Mark , Müller 500 000 M, Schneider eine
Million Mark (oder 1 Fabr Gefängnis ) , Falk
4 Monate Gefängnis und zwei Millionen Mark
Geldstrafe .

Vom Wetter
Wettermrchrichtcudienft der Badischeu Laubes-

Wetterwarte Karlsruhe .
Mittwoch, deu 13. SVuni 1923.3>e* Einfluß deS Hochdruckgebietes auf dieWitterung Mitteleuropas hat wieder abgenom-

men. da eine über Island erschienene Druck -
störnng sich rasch zur Nordsee verlagert hat undin ganz Deutschland Trübung und Regensällebringt . In Baden fielen wegen der Nähe eines
Hochdrnckrückens über dem Alpengebiet nur
leichte Niederschläge. Nach Ab *«« der Druck¬
störung ist mit AuSbreittmg des hohen Druckes
wieder teilweise aufheiterndes und meist trocke-nes Wetter zu erwarten .

Wetteransfichteu für Donnerstag . 14. Juni1928 : Wieder aufheiternd und meist trocken ,etwas wärmer , schwächere westliche Winde .
_ Mvein -Waisevttiinde morgen « 6 Ufcr:IZ . Suni 12. Juni« diuttcrinfc ! . 2,41 m 0.40 m5iel>l 8.41 m 8 44 mMaxau . . . . 6,11 m ß,i7 w

. . . . — nt Mittag » 12 Uhr 5,16 w
KT, - ^ 1 ' ■ • ."X, m abends 8 Uöt 5,14 mMannheim 4,20 m 4,34 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Alle« wagen Gewissen, wie Karotten , Zuckererbsc».

Bohnen , Spinat usw . die ja bekanntlich immer etwas
weichlich schmecken, geben einige Tropfen der altbewäbr -
ten Maggi 'S Würze , kurz vor dem Anrichten beigefügt.
Sleischgcschmack . SS mnh aber auch wirklich Magggt 's
Würze sein.

Ankauf von Gold - u . Silberwaren
Brillanten, Perlen , Uhren usw.

ans Privatbesitz zn Höchstpreisen .
TBgllch ron 4- 8 Uhr .

Kaiserstraße 82, am Marktplatz .
I Ph . Th . Koch aus Pforzheim , Bleichst ]-. 44,und Silberwaren .

Alte Sil Der-, Gold - u . PlDtln -GeJen-
rfrinrfo z« gewerblichen Zwecken kauft »u
dlUllUw jnrhöchsten Tagespreisen -Qd

Hermann Gengenbacli
Ooldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Golcl - u. Silber
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis ft ^ " ■* . , » >.

j AugustastraQe 1 H» » * ■ STflls lO
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